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Lichtipiel · Theater 

—A 
Peirikbauer Gir. 6O. 

Beginn der Vorführungen um 4,6 8 und 10 Uhr abends. 

Drugi naldad po xonfiskacie. 

Lodz, Mittwoch, den 10. Mai 1933 

Schriftleitung und Geſchãftsſtelle: 
Codz, Petrikauer Straße Nr. 86. 
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Heuie Prenere des Großſilins der Goldenen Gerie der Paramouni! 

„Ner Sohn der Dſchungeln⸗ In dieſem Film wirkt erſtmalig der Olympiameiſtet BUSTER CRABBE ſowie das Filmwunder FRANCES 
DEE mit. Nie dageweſene Attraktion! — Zirkusbrand! Ein Schauſpiel, wie es bisher noch in keinem Film zu 
ſehen war. Dieſer Film übertrifft in jeder Beziehung alles bisher Dageweſene. — Beiprogramm: Fleiſcher⸗ 
Groteske, Paramount⸗Wochenſnchau und inländiſche Altualitäten. — Anmerkung: Ungeachtet der großen Un— 
koſten, ſind die Preiſe der Plätze nicht erhöht worden. — Paſſepartouts und Vergünſtigungskarten ungültig. 

—VV—— LJ 
Ohne Preſſe und diplomaliſches Kaerus — Regierung Slawek? 

Warſchau, 9. Mai. 
Seute fand im Schloß die zweite Sitzung der National⸗ 

derſammlung ſtatt, in der der wiedergewählte Staatsprä— 
ſident den Eid auf die Verfaſſung leiſtete. Der feierliche 
Alt fand in Abweſenheit des diplomatiſchen Korps und 
der Preſſe ſtatt. 

Anweſend waren diejenigen Mitglieder der National— 
vetſammlung, die für Prof. Moscicki geſtimmt haben, die 
Mitglieder des Deutſchen Klubs ſowie die Regierungsmit⸗ 
glieder. Am 12 Uhr betraten Sejmmarſchall Switalfki und 

Senalsmarſchall Racztiewicz den Saaie Marſchali Swi— 
talſti eröffnele die Verſammlung und berief zwei Bei— 
ſitzer. Senatsmarſchall Raczkiewicz begab ſich nach dem 

armorſaal, wo er dem wartenden Präſidenten die Mit⸗ 
teilung machte, daß die Nationalverſammlung zur Entge⸗ 
dennahme der Eidesleiſtung verſammelt ſei. Kurz darauf 
erſchien Staatspräſident Moscicki mit ſeiner engeren Be— 
gleitung. Der Präſident bejahte die an ihn gerichtete 
Frage, ob er das Amt annehme. Daraufhin wurde die 
Eidesleiſtung auf die Verfaſſung der Republik vorgenom— 
men. Danach verließ der Staatspräſident in Begleitung 
des Miniſterpraſidenten den Saal. Daun wurde das Pro— 
lololl verleſen, worauf der Sejmmarſchall die Verſamm— 
lung ſchloß. 

Rüucktritt des Kabinetts Pryſtors 
Eine Stunde ſpäter traten die Miniſter zu einer Be⸗ 

ratung zuſammen, in der, wie üblich, der Rücktritt des Ka— 

binetts beſchloſſen wurde. Miniſterpräſident Pryſtor 
wurde anſchließend vom Präſidenten der Republik empfan⸗ 
gen, dem er den Rücktritt des Kabinetts anbot. Der Prä⸗ 
ſident nahm die Dimiſſion an und bat die Miniſter, zu⸗ 
nächſt die Geſchäfte weiterzuführen. 

In politiſchen Kreiſen iſt man der Ueberzeugung, daß 
der Vorſihende des Regierungsblocks (BB), Oberſt Sla⸗ 
wek, mit der Neubildung beauftragt werden würde. 

Vermutungen über die neuen Männer 
M. Warſchau, 9. Mai. (Eigenbericht) 

Die Tatſache, daß der Rücktritt des Kabinetts Pry— 
ſtor angenommen wurde, gibt Anlaß zu den verſchiedenſten 
Vermutungen über die Perſon des zukünftigen Miniſter⸗ 
präſidenten. Man nennt außer Oberſt Slawert den bis— 
herigen Außenminiſter Beck und den Sejmmarſchall Dr. 
Switalſti. 

Um b Uhr abends wurde bekannt, daß der Staatsprä⸗ 
ſident den bisherigen Unterrichtsminiſter Jendrzejewicz 
empfangen habe. Man verfehlt nicht, auch dieſe Kandi—⸗ 
datur in den Bereich der Kombinationen zu ziehen. Falls 
Jendrzejewicz den Auftrag zur Regierungsbildung erhält, 
ſoll der bisherige Innenminiſter Oberſt Pieracki nicht wie— 
derkehren. Seinen Poſten würde der Wojewode von Bia— 
lyſtok, Koscialkowſti, einnehmen. Gerüchten zufolge wer⸗ 
den auch die Miniſter Hubicki, Ludliewicz und Zawadzlit 
leine Verwendung mehr finden. Zawadzkli ſoll angeblich 
durch Koc erſetzt werden. 

— — —t 

Die Ssowjetrussen in Lod? 
Vorgeſtern nacht trafen die Mitglieder der ſſow— 

——— Handelsabordnung in Lodz ein. Nachdem 
* J ihrem Eiſenbahnwagen übernachtet hatten, wurden 
in Uhr früh von dem Präſidium der Lodzer Indu— 
7 8 Sandelskammer mit Herrn Geyer an der Spitze 
—7 Bahnhof begrüßt. Sierauf begab ſich die Ab— 
—7 g mit dem Praſidium der Induſtrie- und Handels— 

ẽnach dem Grand⸗Hotel zum Frühſtück. Um 10 
8 die Delegation die Vereinigten Werke von 

rund Grohmann, wo die Direktion in einem Saal 
. Aueneiuns der Erzeugniſſe der Fabrik veranſtaltet 
345 ch einer Beſichtigung der Ausſtellung und der 

rle fand eine Beſprechung ſau 
8 Zwiſcen 1230 und 13,30 Uhr wurden die Werk⸗ 
—8 er Wollmanufaktur von S— Barcinſti und Co. 
r g Nach dem um 14 Uhr eingenommenen Mittag— 
—* — ene ee Teilnahme der hieſi⸗ 

att. i daun ee an. ee r ust du ven 

ie Abordnung beſtand aus den nachſtehenden Per— 0 

——* dem Vertreter des Volkskommiſſars für Aus—⸗ 
——7— bsfragen J. Bojew, dem Führer der Delega— 
e dem Mitglied des Kollegiums des Vottekom— 
—* für Auslandhandelsfragen A. Tamarin, dem 

8388 des „Sſojusmatimport“, J. Chaſanow, dem 
— en des Technopromimport“ F. Kiffijew, dem 

rtretenden Vorſitzenden des Stankoimport“. Bar⸗ 

min, dem Vorſitzenden der Verwaltung des „Sowpoltorg“ 
in Moskau, M. Firſow, dem Vertreter der „Torgpred“ in 
Warſchau, Abel, dem Direktor der „Polroß“, Prof. 5. 

Die ſſowjetruſſiſche Handelsdelegation 
in Lodz. 

Kaſperowicz, dem Generaldirektor der „Sſowpoltorg“ in 
Moskau, Zabicki, und aus dem Hadenlsbeirat der polni— 
ſchen Geſandtſchaft in Moskau. Zmiarodaki, 

Der ſtellvertretende Führer der Sſowjetdelegation, 
Tamarin, ehemals Sſowjethandelvertreter in Per— 
ſien, der vor einiger Zeit im Zuſammenhang mit der Ver—⸗ 
längerung des Sſowpoltorg-Vertrages in Polen weilte, 
gewährte unſerem K-Mitarbeiter eine Unterredung, irn 
deren Verlauf er u. a. folgendes erklärte: 

Zweck unſeres Aufenthaltes in Polen iſt das Bemü—⸗ 
hen, die Handelsbeziehungen zwiſchen unſerem Lande 
und Polen enger zu geſtalten, um ſo mehr, als der Wa⸗ 
renaustauſch zwiſchen dem Verband der Sſowjetrepubli⸗ 
ken und Polen immer noch ungenügend iſt. Während 
unſeres Aufenthalts in Polen — wir befinden uns ge— 
wiſſermaßen auf einem 

Höflichteitsbeſuch 

— bemühen wir uns, uns nicht in Einzelheiten zu ver— 
lieren, ſondern die wichtigen Fragen in ihrer Geſamtheit 
zu erkennen. Unſere Aufgabe iſt es alſo vor allem, die 
Mängel zu beſeitigen, die dem polniſch⸗ſſowjetruſſiſchen 
Warenaustauſch anhaften. Wir ſind davon überzeugt, 
daß unſer unmittelbarer Kontakt mit Vertretern der pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftskreiſe reale Ergebniſſe zeitigen wird. 

Wir haben einige Induſtriezentren beſucht u. a. auch 
aus dem Grunde, um feſtzuſtellen, welche Artikel Polen 
eigentlich nach Sſowjetrußland ausführt. Wir haben auch 
Gdingen beſucht und ſind überraſcht, daß in verhältnis⸗ 
mäßig kurzer Zeit dort eine ſolche Rieſenarbeit geleiſtet 
worden iſt. 

Wir können natürlich heute noch nicht von poſitiven 
Ergebniſſen unſerer Polenreiſe ſprechen. Wir ſind nicht 
hergekommen, um Geſchäfte abzuſchliehßen. Wir nehmen 
großes Informationsmaterial mit, das zweifellos dazu 
beitragen wird, daß der polniſch-ſſowjetruſſiſche Waren 
austauſch in Zukunft beſſer funktionieren wird. 

So werden wir natürlich auch in Lodz zu keinerlei 
Abſchlüſſen kommen. Grundſätzlich kann ich jedoch mittei⸗ 
len, daß in Zukunft ohne Zweifel die Textil— 
käufe der Sſowjets vergrößert werden. 

Der Vorſitzende der Sſowpoltorg-Verwaltung in Mos 
lau, Michail Firſow, erklärte unſerem Mitarbeiter: 

Unſere Polenreiſe iſt ein Höflichkeitsbeſuch. Wir 
haben Gelegenheit gehabt, die polniſchen Induſtriezentren 
kennen zu lernen und haben mit Ihren Wirtſchaftsfüh— 
rern Beſprechugen abgehalten, die aber allgemeine Fra— 
gen betrafen. Hätten wir uns mit Einzelheiten befaßt, 
ſo hätte das unſere Arbeit ſicherlich nur erſchwert. Wir 
ſind nicht gekommen, um Geſchäfte abzuſchließen; was die 
Lodzer Textilinduſtrie angeht, ſo bin ich der Anſicht, daß 
Ausfuhrmöglichkeiten nach Sſowjetrußland beſtehen, denn 
die ruſſiſche Textilinduſtrie iſt trotz ſtarken Ausbaus noch 
nicht autark 

Beide Herren lehnten eine Antwort auf die Frage, 
wie es um den 

polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Handelsvertrag 
ſtehe, mit der Begründung ab, daß ſich die Delegation 
nicht mit politiſchen Angelegenheiten befaſſe und dahert 
in dieſer Frage auch nicht Beſcheid wiſſe. 

* * * 

Wie wir erfahren, wird die polniſche Regierung im 
Laufe weniger Wochen bereits die zweite politiſche Son⸗ 
dermiſſion nach Moskau ſchicken. 

Ueber den Inhalt dieſer Verhandlungen wird Still⸗ 
ſchweigen bewahrt, aber die Auswahl der Delegierten 
zeigt, daß es ſich dabei um Fragen von ernſthafter Bedeu⸗ 
tung handeln muß. 

Um die Erhöhung der Lodzer Textilausfuhf 
Sitzung mit den Sſowjetvertretern in der Induſtrie⸗ und 

Sandelskammer. 
K. K. In den Abendſtunden fand in der Lodzer In⸗ 

duſtrie- und Handelskammer eine Sitzung mit den Füh— 
rern der Delegation ſtatt, an der 30 Perſonen teilnahmen. 
Die Bexratungen wurder dunck der Rrßſidanbau der Kev 
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ner, Herrn Geyer, eröffnet, der auf die bisher gering ge⸗ 
bliebene Ausfuhr von Lodzer Tertilwaren nach Rußland 
hinwies. Für die Lodzer Induſtrie fprach Herr Lachert, 
der die Feftſtellung machte, daß der Lodzer Textilexport 
nach Sſowjetrußland auf den Grundſätzen des Austauſch⸗ 
handels aufgebaut werden müſſe. Die Lodzer Einkäufe 
ruſſiſcher Baumwolle könnten bis zum Vorkriegsſtande er⸗ 
höht werden. Der ſtell vertretende Führer der Delegation, 
ſerr Tamarin, meinte, daß die bisher ſchwachen polniſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsbeziehungen zum Teil auf der Unkennt⸗ 
nis der einzelnen Zweige des pol niſchen Wirtſchaftslebens 
beruhten. Die Delegation ſei auf Grund ihrer jetzigen in⸗ 
formatoriſchen Reiſen zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
der polniſche Hafen Gdingen viel für die ruſſiſche Wirt⸗ 
ſchaft bedeuten könne und daß er der beſte und billigſte Ha⸗ 

—— — 

Breſt- Urteil aufgenoben 

fen des Baltiſchen Meeres ſei. Wenn die Lodzer Textil⸗ 
ausfuhr bisher klein geweſen ſei, ſo treffe die Schuld die 
Lodzer Kreiſe, die wenig Intereſſe für den ruſſiſchen Markt 
gezeigt hätten. Er glaube, daß ſich die Lodzer Ausfuhr er⸗ 
heblich erhöhen könne, allerdings im Rahmen des Sſow⸗ 
poltorgvertrages. Als vierter Redner ſprach Herr Monitz, 
der die gegenfeitige Bedingtheit von Lodzer Textilausfuhr 
und ruſſiſcher Rohſtoff⸗ und Chemikalieneinfuhr nach Po— 
len unterſtrich. Rach einer Ausſprache über die einzelnen 
Anregungen dankte Präſident Geyer den ruſſiſchen Han⸗ 
delsvertretern für ihren Lodzer Beſuch und ſprach die Hoff⸗ 
nung aus, daß ſich die gegenſeitigen Beziehungen lebhafter 
geſtalten würden. 

Die Delegation verließ bald darauf unſere Stadt, um 
fich nach der Hauptſtadt zu begeben. 

ſn das Appellationsgericht zurückverwieſen. — Erneule Verhandlung vor verändertem 
Gerichishof. 

In dem Gebäude des Oberſten Gerichts in der Kra— 
inſkiſtraße wurden geſtern am frühen Morgen die letzten 
Vorbereitungen zu dem Breſt⸗-Prozeß getroffen. 

Das Publikum wurde nicht eingelaſſen. Erſt kurz vor 
10 Uhr wurden die mit Eintrittskarten verſehenen Perſo⸗ 
nen in den Saal gelaſſen, nachdem ſie eine doppelte Kon⸗ 
trolle ihrer Einlaßkarden hatten überſtehen müſſen. Im 
Gerichtsſaal befinden ſich ſchließlich nur wenige Perſonen, 
alles Leute, die mit der Politik irgend etwas zu tun haben. 

Die Verhandlung begann um 10.15 Uhr. Hinter dem 
Richtertiſch nehmen Platz: der Vorſitzende, Richter Wisz⸗ 
nicki, der Reſerent, Richter Beniſlawſki, ſowie die Richter 
Sagajho und Bzowſki. Als öffentlicher Ankläger fungiert 
Staatsanwalt Piernikarfti. 

„Das Oberjſte Gericht ſchreitet zur Prüfung der Kaſſa⸗ 
iton in Sachen der Angeklagten Liebermann und anderer“ 
— verkündet der Vorſitzende. „Auf Grund des F 32 der 
Geſchäftsordnung des Oberſten Gerichts wird über einen 
Punkt der Kaſſation verhandelt werden, und zwar den 
Vorwurf der Verletzung von Artikel 44 des Strafkoder. 

Richter Beniſlawſki verlieſt ſein Referat, das alle 
Phaſen des Antrages der Verteidigung auf Ausſchluß des 
Richters Chodecki vor der Appellationsverhandlung ent⸗ 
hält. Das Referieren dauert 20 Minuten. 

verteidiger Zerenſon ſpricht 
Darauf ergreift Rechtsanwalt Berenſon das Wort im 

Namen der Verteidigung Nichis verletze das Rechtsgefühl 
mehr als ein Vorwurf, daß ein Richter nicht unparteiiſch 
ſei, nichts ſet tröſtlicher als dis Ueberzeugung, daß ein un⸗ 
parteliſches Gericht vorhanden ſei. Das Gericht müſſe vor 
allem die Gründe prüfen, die die Verteidigung für ihren 
Antrag auf Ausſchluß eines Richters gehabt habe. 

Das Appellationsgericht hätte unterſuchen ſollen, ob 
der Richter, um den es ſich handelte, nicht die Frage der 
Schuld der Angeklagten berührt habe; dann hätte das Ge— 
richt ſelbſt in dieſer Sache das Wort ergreifen ſollen. In⸗ 
deſſen habe das Appellationsgericht die Angelegenheit nicht 
meritoriſch geprüft, ſondern es habe den Weg des kleinſten 
Widerſtandes gewählt. gewiſſe Momente herausgegriffen 
und ſie in einer Form gegeben, die eine genaue Kontrolle 
ſeitens des Oberſtn Gerichts jetzt nicht mehr geſtatte. Das 
Appellationsgericht habe der Erklärung des ausgeſchloſſe⸗ 
nen Richters, daß er ſich keiner inneren Konflikte bewußt 
ſei, Glauben geſchenkt und nicht angegeben, warum es die⸗ 
ſer Erklärung Glauben ſchenke, ſondern lediglich einen 
Beſchluß bekanntgegeben, der wie eine Anordnung ausge⸗ 
ehen habe. Eine Erklärung ſei aber kein Beweis. Man 
kann ihr glauben oder nicht. Die alten ruffiſchen Vor—⸗ 
ſchriften forderten auf eine Frage eine klare Antwort. 

Die „Freie Preſſe“ beſchlagnahmt 
Die geſtrige Ausgabe der „Freien Preſſe“ wurde be⸗ 

ſchlagnahmt wegen der Veröifentlichung des Beſchluſſes 
des Deutſchen Parlamentariſchen Klubs über die Stel— 
lungnahme zu der Wahl des Staatspräſidenten. 

Ferner wurde die Ausgabe der „Lodzer Volkszeitung 
tonfisziert, und zwar wegen eines Teils des Leitartikels, 

der ſich mit der Präſidentenwahl beſchäftigte. 
Die Montagausgabe der „Kattowitzer Zig.“ unterlag 

der Beſchlagnahme wegen dreier Zeilen, die im Leitauf⸗ 
ſatz unter der Ueberſchrift „Heute wird der Staatsprä⸗ 
ſident gewählt“ beanſtandet wurden. 

Polaiſcher Rußenhandel mit faſt 5 Millionen 
aktiv 

Ausfuhr verringert, Einfuhr erhöht. 
M. Warſchau, 9. Mai. (Eigenbericht). 

Das Statiſtiſche Hauptamt gibt die Zahlen für den 
potniſchen Außenhandel für den Monat April bekannt. 
Die Einfuhr wird auf 182 235 To. im Werte von 65 589 ooꝙ 
Zloty beziffert, während die Ausfuhr 812 467 To. im 
Werte von 70 316 000 31. beträgt. Die Bilanz iſt ſomit 
mit 4927 000 31. altiv. 

Im Vergleich zum dorangegangenen Monat hat ſich 
die Ausfuhr um jaſt 5 Millionen Zloty verringert und 
die Einfuhr um über 6 Millionen Zloty vergrößert. 

Der Richter Chodecki habe aber auf eine klare Frage keine 
beſtimmte Antwort gegben, ſondern erklärt, er könne ſich 
nicht mehr genau beſinnen, was er ſeinerzeit in Bromberg 
bei einem Prozeß des Redakteurs Malycha geſagt habe. 

Rechtsanwalt Berenſon bemerkt dis Tatſache, daß das 
Appella onsgericht dem Richter Chedecki auf ſein Wort 
geglaubt und eine gründliche Unterſuchung der Angelegen⸗ 
heit nicht vorgenommen habe, ſei eine Verletzung des Ar⸗ 
tikels 44. (Richtberüchſichtigung eines Antrags auf Aus— 
ſchließung eines Richters). 

Zum Schluß beantragt Rechtsanwalt Berenſon die 
Aufhebung des Urteils des Appellationsgerichts im Hin⸗ 
blick auf die Artikel 44 und 51 des Strafgeſetgzbuches. (Art. 
51 betrifft ungenügend begründete Uriellsſpruche) 

¶ 

Es ſei daran erinnert, daß die Kaſſatlonsklage vor 
allem auf die Ablehnung eines Antrags der Verteidigung 
bezüglich des Ausſchlufſſes des Richters Chodeckt aus dem 
Richterkomplett eingeht. Die Verteidigung begründete 
den Ausſchlußantrag wie folgt: Richter Chodeckl hatte in 
dem bekannten Thorner Prozeh als Vorfitzender des Ge⸗ 
richtshofes erklärt, Breſt ſel ſeiner Anſicht nach eine 
ſtaatliche Notwendigleit geweſen. Laut Preſſemeldungen 
habe ſich derſelbe Richter, als er Vorſitzender der Bezirks⸗ 
wahlkommiſſion in Thorn war, in einem Geſpräch wie 
folgt geäußert: „Dieſer Brand muß ausgeſchnitben wer⸗ 
den. Wenn es nach mir ginge, ich hätte dieſe Herren nicht 
nach Breſt geſchickt, ſondern gehängt.“ 

Anſchließend ergreift Verteidiger Landau das Wort, 
der die Ausführungen des Vorredners unterſtützte. Die 
übrigen Verteidiger erklärten, keine Stellung nehmen zu 
wollen, da ſie die Darlegungen ihrer beiden Kollegen bil⸗ 
ligten. 

Dann erhält Staatsanwalt Piernikarſti das Wort, 
der ſich gegen den Antrag der Verteidigung wendet und 
erklärt, das Urteil des Appellationsgerichtshofs ſei im 
Einklang mit dem Geſetz erfolgt; wiewohl die Begrün⸗ 
dung teilweiſe ungenügend ſei, ſo Bnne dieſe Tatſache je⸗ 
doch nicht die Aufhebung des Urteils zur Folge haben. 
Um 12 Uhr gibt der Vorſitzende bekannt, das ſich das Ge⸗ 
richt zur Beratung zurückziehe. 

Das Urteil 
Nach der Unterbrechung verkündet der Vorſttzende das 

Urteil, demzufolge der Urteisſpruch des Appellationsge⸗ 
richtshofes angeſichts der Verletzung der Art. 44 und 531 
aufgehoben und die Angelegenheit zur erneuten Verhand⸗ 
lung (vor einem veränderten Gerichtshof) an das Appel⸗ 
lationsgericht verwieſen wird. 

——— — — — ——— ——— 

Ceichte Entſpannung in GSenf 
Private Beſprechungen der Delegationen. 

Genf, 9. Mai. 
Das erweiterte Präſidium der Abrüſtungskonferenz 

hielt heute nachmittag die angelündigte Sitzung ab, die 
den Umſtänden gemäß nur kurz war. 

Präſident Henderſon ſchlug vor, die öffentlichen Bera— 
tungen des Hauptausſchuſſes vorläufig bis Freitag aus⸗ 
zuſetzen und detonte die Notwendigkeit, daß die Ver hand⸗ 
iungen nunmehr in möglichſt kurzer Zeit poſitiv mit dem 
Abſchluß einer Abrüſtungskonvention abgeſchloſſen wer⸗ 
den müſſen. Insbeſondere erheiſche auch der bevorſtehende 
Zuſammentritt der Weltwirtſchaftskonferenz ein pofitives 
Ergebnis der Abrüſtungsverhandlungen. Die privaten 
Beſprechungen dienen dem Zwed, nach Möglichkeiten zu 
ſuchen, um die ins Stocken geratene Konferenz wieder in 
Gang zu bringen. Während geſtern die Lage auf das 
Aeußerſte geſpannt war, hat man heute den Eindruck, daß 
die Lage von allen Seiten etwas ruhiger beurteilt wird. 

Unterredung RKoſenberg — Davis 
London, 9. Mal. 

Der Leiter des außenpolitiſchen Amtes der NSDAp, 
Rofenberg, hatte heute eine lange Unterredung mit dem 
amerikanijchen Sonderbotſchafter Norman Davis. der man 
eine große Bedeutung beimißt— 

Staatsprãſidentenwanl 
Die Sitzung der Nationalverſammlung, in der am 

Montag Prof. Ignacy Moscicki zum polniſchen Staats⸗ 
präſidenten wiedergewählt worden iſt, iſt ohno jeden 
aufſehenerregenden Zwiſchenfall verlaufen, wenn wir von 
der allgemeinen Beluſtigung abſehen, die der Abgeord⸗ 
nete Sanacja hervorrief, als er nach ebtnem anſcheinend 
ſehr reichlichen Frühſtück beträchtlich ſchwankenden Schrid⸗ 
tes zur Wahlurne ging. Der große Stengsſaal den 
Sejm war nicht einmal vollbeſegt, bietet er doch für 44 
Sejmabgeordnete Platz, während zut Nationalverſamm- 
lung nur 343 Abgeordnete und Senatoren erſchienen wa⸗ 
ren. 212 wahlberechtigte Abgeordnete und Senatoren 
der polniſchen und der ukrainiſchen Oppofition, alſs nahe⸗ 
zu zwai Fünftel der Mitglieder dee Parlaments, dlie ben 
der Sitzung fern. Es fehlten die 74 Nationaldem kraten, 
in deren Namen Prof. Rybarfki bereits in der Budged 
ſeſſion des Sejms erklärt hatte, daß ſie die Staatspräſt⸗ 
dentenwahl boykottieren würden, wenn die Regierung 
ſich nicht vorher zur Veranſtaltung von Neuwahlen enta 
ſchließen würde. Die Endecja hätte dieſe Ankündigung 
vielleicht noch kurz vor der Wahl widerrufen, wenn nicht 
Korfanty die Chadecja gleichfalls zu dem Beſchluß ver⸗ 
anlaßt hätte, die Wahl zu boykottieren. Die in der 
Volkspartei vereinigten Bauernparteien konnten unter 
dieſen Umſtänden nicht anders, als gleichſalle der Ratio⸗ 
nalverſammlung fernbletben, und mußten dies um ſo 
mehr, als ihre prominenteſten Führer am Tage nach der 
Wahl als Angeklagte in der Kaſſatlionsverſammtung 
BreftProzeßz vor dem Oberſten Gericht zu erſcheinen 
und im Anſchluß an dieſe Verhandlung mit der Eve 
tualität rechnen mußten, ins Gefängnis zu kommen Dit 
Haltung der Volkspartei und der Beginn des dritte 
Stadiums im Breſt⸗Prozeß veranlahßten endlich auch dit 
P. P. S, ſich in letzter Stunde in einer am Sonnto 
ſtattehabten Sitzung ihrer Parlamentsfraktion gleich 
falls gegen die Teilnehme an der Präſidentenwahl aus 
zuſprechen. Es darf geſagt werden, daß die —2 
demotraten durch ihre Taktik in dieſer Sache den Var 
teien des ehemaligen Centrolewe ihre Haltung 
ſchrieben haben. Von den im Parlament noqch vertreten 
nen nationalen Minderheiten baben endlich dis Wrai 
aus nationalpolitiſchen Gründen ihr Fernbleden 
der Tagung beſchloſſen. 

Aber auch wenn dieſe oppoſitionellen Parteten 
Staatspräſidentenwahl erſchlönen wären, o 502 
ſie beſtenfalls eine gemeinſame Demonſira ion vntorn 
men, aber in keinem Fall auf den Ausgang der 
irgendwelchen Einfluß nehmen können. Das Xauch det 
eigentliche Grund, aus dem dieſe Pardeten der Wahl ſern⸗ 
geblieben find. Nach der Verfaffung wählt das Parta⸗ 
ment den Staatspräſidenten mit einfacher Mehrhelt, ſa 
daß bei Anweſenheit ſämtlicher Abgeordneten und Senato 
ren bereits 278 Stimmen eine ausxeichends Megtcheti 
biſden. Der Regierungsblock allein konnte ſedoch zum 
Wahlakt mit 317 ſeiner 324 Mitglieder aufmarſchieren 
und zu dieſer großen Mehrheit ſtießen noch die 6 
ordneten der von der Volkspartei abgeſplitterten 
jetzt im Regierungslager fſtehenden Baͤuerlichen Ag 
partei, die weiteren 6 Abgeordneten des Jildi 
und die 3 ſezeſſioniſtiſchen Abgeordneten der weſtgalizi⸗ 
ſchen Chadecja, ſo daß ſich insgeſamt 32 Stimmen Me 
den Kandidaten des Regierungsbods, d. h. ſUr die Wica 
derwahl des bisherigen Staatsprafidenten Moccickt ern 
gaben. Die anweſenden 6 Abgeordneten und Senatoren 
des Deutſchen Klubs gaben weiße Stimmzettel ab; die 
kommuniſtiſchen Abgeordneten ſchrieben demonſtrativ 
Ramen Leszczynſkis, des Leiters der polniſchen Abteilung 
der 3. Internationale, auf ihre Karten, die ſelbſtverftände 
lich der Ungültigkeitserklärung verfielen. Es iſt eine 
Unvollkommenheit der Beſtimmungen der polmiſchen Ver⸗ 
fafſung, die den von der Nationalverſammlung gewahli 
ten Staatspräſidenten erſt nach der Wahl darüber befra« 
gen läßt, ob er die Wahl annimmt oder nicht. Aber der 
Regierungsblock hatte Grund, die Annahme ſeiner Wie⸗ 
derwahl durch den Präſidenten Moscickt vorausgr 
nachdem bereits am Sonntag die offiziöſe, Gazeta Polſta 
die Vereidigung des neuen Präſidenten durch die Natioe 
nalverſammlung für Dienstag, den 9. Mai, im War⸗ 
ſchauer Schloſſe ankündigen konnte. 

Prof. Ignacy Moscicki iſt nicht nur die erſte Per⸗ 
ſönlichkeit, die in Polen eine Wiederwahl zum Staats⸗ 
präſidenten erfährt, ſondern auch, was weit bedeutungs⸗ 
voller ſcheint, die erſte, welche die ſtebenjährige Amtszeit 
des Staatspräſidenten voll abſolviert hat. Marſchall 
Pilſudſki iſt dreieinhalb Jahre hindurch nur proviſoriſches 
Staatsoberhaupt Polens mit außerordentlichen Vollmach⸗ 
ten geweſen. Der erſte ordentliche Präſident Narutowicz 
fiel am vierten Tage ſeiner Amtszeit unter den Kugeln 
eines der Nationaldemokratie angehörenden Mörders. 
Der an ſeiner Statt gewählte Präſident Wojciechowfki 
wurde durch den Maiputſch von 1926 drei Jahre vor Ab⸗ 
lauf ſeiner Amtszeit aus dem Amt entfernt. Die erſte 
Wahl Moöscickis erfolgte damals unter ganz anderen 
Auſpizien als jetzt ſeine Wiederwahl. Die Keimzelle des 
Regietungsblocis, der es jetzt auf 324 Sitze im Parlament 
gebracht hat, zählte damals unter der Führung Bartels 
ganze fünf Köpfe. Die Parteien, die 1926 Moscicki ge— 
wählt haben, ſind dieſelben, deren Führer einen Tag nach 
der Wiederwahl Moscickis vor dem Oberſten Gerichtshof 
unter der Anklage des Hochverrats erſcheinen. Aus⸗ 
ſchlaggebend für die Wahl Moacickis waren damals die 
Suͤmmen der drei Bauernparteien, die der damalige 
Sejmn:arſchall Rataj gegen den Widerſpruch Witss' n 
Moscicki ins Feld führte in der Hoffnung, ach kurzer Zeit 
Zieder wie ſhn einmal drei Jadre früher unter der Re 
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„Freie Preſſe“. — Mittwoch, den 10. Mai 1033 
gierung Sikorſti, die Macht in die Hände der Rechten des! Wer das, was gegenwärtig in Deutſchland vorgeht, ſo 
Parlaments hinüberſpielen zu können. Rataj, der damals 
als Meiſter det parlamentariſchen Taktik Vielbewun— 
derte, hat ſich gründlich getäuſcht. 

Es hat durchaus den Anſchein, als od Prof. Vloscicz 
zugleich der letzte polniſche Staatspräfident iſt, der unter 
der gegen wärtigen Verfaſſung und vom Parlament ge⸗ 
wählt worden iſt. Seine zweite Amtsperiode endet erſt 
im Jahre 1940; die Wahlperiode des gegenwärtigen Par⸗ 
laments mit ſeiner abſoluten Regierungsmehrheit endet 
bereits 53 Jahre vorher. Da es der Regierung nicht mit 
Unrecht als überaus zweifelhaft erſcheint, ob ſelbſt bei 
einer Wiederholung der Wahlmethoden von 1930 der Re—⸗ 
gierungsblock wieder die Mehrzahl der Mandate in Sejm 
und Senat erlangen kann, ſoll die von den Pilſudſtiſten 
geplante Reform der Verfaſſung noch von dieſem Parla⸗ 
ment verabſchiedet werden. Die Reformpläne der Pil—⸗ 
fudſtiſten ſehen berannttich vor, daß der Staatspräſident 
in Zukunft nicht mehr vom Parlament, ſondern durch das 
Volt zu wãhlen iſt, und zwar von zwei Kandidaten, von 
denen der eine durch den abgehenden Staatspräfidenten, 
der andere durch das Parlament bezeichnet werden ſoll. 
Iwar Leichen die Mandate des Regierungsblocks im Par⸗ 
lament nicht für das Zuſtandekommen der Zweidrittel⸗ 
mehrheit aus, die erforderlich iſt, um eine Verfaſſungsre⸗ 
ſorm ſchon jetzt beſchließen zu können, doch ſcheinen die 
Pilfudfkiſten das Vertrauen zu haben, daß ſie irgendwie 
ſo oder ſo, ſei es durch Gewinnung oder durch AÄusſchal⸗ 
tung eines Teils der Oppoſition dieſe Mehrheit für ihre 

waffungsprojekte zuſtandebringen werden. A. 

fus der polniſchen Preſſe 
Die „Polſka Ibrojna“ lenkt die Aufmerkſamkeit der 

dolniſchen Deffentlichteit auf die von der Kinderbeilage 
ſozialiſtiſchen Robotnik“, dem „Przyjaciel Dzieci“, 

triebene Propaganda. Dieſer eigenartige Kinder⸗ 
freund belehrt ſeine kleinen Leſer (bis zu 10 Jahren) in 
ſeiner der Feier des 1. Mai gewidmeten Nummer in fol⸗ 
dender Weiſe: bt religidh „Es gibt iedene Feiertage. Es gibt religiöſe Feſte — —— —— der verſchiedenen Goͤtter 
und Götzen begangen werden, während die Bekenner wie⸗ 

ganz anderer Götter Faſttage, den Wochentag und 
Traueriag haben. 

Es⸗ gibi Nationalfeiertage, an denen das eine Volk 
Nilitãrdefiiaren und Vanteits veranftaltet und andere 
Volker darauf voll SHaß ſchauen 

Aber u njer Feiertag der Feiertag des 1. Mai, ver⸗ 
Uinigt al I⸗ Ratisnen und nimmt auf keine Religion 
Rüeſficht. Die Feftyuge, dis fich gegen die Ausbeutung, 
den Krieg und hegen den Faſchismus richten, meiden die 
Kirchen der einzelnen Betenntniffe. 

Dio arbeitende Klaſſe, die Klaſſe, die um ein neues, 
ſſeres Morgen kämpft, bringt die Einheit der Völker 

und Rafſen den Frieden und die Brüderlichkeit und ver— nichtet jede Abgötterei 
Das Wort Gott wird in jeder Sprache anders aus⸗ 

prochen, anders das Wort „Vaterland“ — auf der 
uren Welt gibt es aber nur ein Wort für den Sozia⸗ 
ismus, und alle verſtehen es. 

Die religiöſen Feiertage verſprechen die Erlöſung 
nach dem Tode die Rationalfeieriage weden in den Her 
zen der Menſchen die Luſt, andere zu unterjochen “ 
Die Wolſta Ibrojna, bemerkt hiergu, dah die Ver⸗ 

nichtung der Keime ves Glaubens, der chriſtlichen Ethik 
und des Nationalgefühls in den kindlichen Seelen die 
entfchie dene Verurteilung durch jeden vernünftigen Men⸗ 

perdiene, und zwar ſchon allein vom Geuchtspunkt 
elementarften Grundſage der Pädagogik aus geſehen. 

— 

In der nationaldemokratiſchen Gazeta War⸗ 
— 9— ——— der Außenpolitiker des Blat⸗ 

, tlenswerte ührungen hema — Zutgland Ausſührungen zum Them 
358 wird ſich keiner darüber Rechenſchaft abgeben 

— was in Deutſchland vorgeht, der ſo banalen Ge⸗ 
naangen nachgeht: Sitler iſt ein radilaler Natio⸗ 
—— muß er auch eine dumme Abenteurerpolitik 
—— Ziel des Führers des neuen, jungen 
— n iſt ein ganz anderes: er will ſein Volk aus 
* 438 herausführen, in die es infolge der Niederlage 
I iege und der Weltkriſe hineingeraten iſt und damit 

t aur Erfüllung ſeiner hiſtoriſchen Miſſion befähigen. 
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begreift, wer ſieht, daß dort neue Kräfte heranwachſen, 
der wird die „deutſche Gefahr“ ganz anders verſtehen, als 
die, die in einer primitiven Weiſe denken und in Hitler 
keinen deutſchen Patrioten und klugen Politiler, ſondern 
die Verkörperung aller hölliſchen Kräfte ſehen. 

Der tragiſche hiſtoriſche Konflikt zwiſchen Polen und 
Deutſchland dauert an. Jenſeits unſerer Weſtgrenze 
wächſt eine deutſche Macht heran, die ſich zur Erfüllung 
ihrer Veſtrebungen vorbereitet, ein zahlreiches Volk mit 

mancher wertvollen Eigenſchaft. Wenn das Finale die⸗ 
ſer Tragödie daher nicht zu unſeren Ungunſten ausfallen 
ſoll, dann müſſen wir gründlich und ernſthaft an einen 
inneren Umbanu herantreten und in unſere wirt⸗ 
ſchaftlichen, ſozialen und politiſchen Verhältniſſe Ordnung 
hineinbringen. Nicht Worte, nicht Demonſtrationen, keine 
abenteuerlichen Einfälle und Abſichten, ſondern eine große 
und konſequente Anſtrengung wird aus den Polen ein 
Volk machen, das ſich in Zukunft mit den ihm feindlichen 
und drohenden Gefahren wird meſſen können.“ 

Vertrauen für Macbonald 
Unterhaus befaßt ſich mit der Außenpolitik des Kabinetts. 

London, 9. Mai. 
Premierminiſter MacDonald erklärte heute im Un⸗ 

terhaus, es ſet in Waſhington volles Einverſtändnis er— 
zielt worden, daß die Weltwirtſchaftskonferenz nicht zu 
einem vollen Erfolg führen könne, wenn nicht mindeſtens 
die ſchwierige Schuldenfrage gelöſt werde. 

Man habe niemals den Plan ins Auge gefaßt, 
die Frage der Kriegsſchulden auf der Konferenz 

ſelbjt zu erörtern. 
Die Verhandlungen über die Schulden ſollten gleichzeitig 
und parallel zu den Verhandlungen der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz von einer Sondergruppe von Sachverſtändigen 
geführt werden. Ziel der Beſprechungen ſolle eine Dauer⸗ 
regelung ſein. Der 15. Juni (an dem die nächſte Rate des 

—AA 

Schuldendienſtes an Amerika fällig iſt) fei zwar, ſo be⸗ 
tonte MacDonald, ein ernſt zu nehmendes Hindernis, man 
müſſe aber in aller Ruhe alle Moglichkeiten zu ſeiner Be⸗ 
ſeitigung prüfen. Ueber den ameribkaniſchen Vorſchlag 
eines internationalen Zollwaffenſtillſtandes werde aller 
Vorausſicht nach eine raſche Einigung (7) möglich ſein. 
Man habeoe ſich in Waſhington verſtändigt, daß dabei die 
beſondere Lage jedes der beiden Länder gebührend berück⸗ 
ſichtigt werden müfſe. 

Das Unterhaus lehnte dann mit 241 gegen 839 Stim 
men einen Antrag des Führers der Urbeiteroppoſition, 
Lansbury, ab, der Abſtriche am Etat des Foreign Office 
von 105 Millionen forderte. Dieſe Abſtimmung, die eint 
Billigung der Außenpolitik der Regierung daprſiellt, ſchloß 
die heutige Diskuſſion über die Weltwirtſchaftskonfe renzg 

welch grotze Gewinſte während der verfloſſenen Lotterieziehnn gen auf unſere Kollektur entfielen: 
ramie 
räm ie 

Gewinſt 

.400 000 auf RNr. 60373 
I. 176 000 34 Yr. 72428 
. 180 000 auf Nr. 6570 

Gewinſt I1. X 000 auf Nr. 41619 51 1. 2000 9 Vr. 89100 
Gewinſt Il. do 000 auf Rr. 9012 

und vlele zu 80 000. 285 000, 20 000, 16 000, 10 oo0 uſw. — Groͤhte Kolleltue in Lodz. 
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Das Glück iſt unſeren Spielem immer hold! 

Der polniſche Kekordflieger ſetzt ſeinen 
Flug fort 

PAT. Paris, 9. Mai. 
Nach Meldungen aus Rio de Janeiro hat Sauptmann 

Skarzynſti ſeinen Flug heute fortgeſetzt. Rio de Janeiro 
iſt das nächſte Flugziel. 

PAT. Warſchau, 9. Mai. 
Im Polniſchen Aeroklub laufen zahlreiche Glück⸗ 

wunſchtelegramme anläßlich der großen Tat des Fliegers 
Sbarzynſki ein. U. a. hat auch der franzöſiſche Luftſfahrt⸗ 
miniſter ſeine Glückwünſche übermittelt. 

— 

Fliegerhauptmann Staniſlaw Skarzynſti iſtt am 1. 
Mai 1899 in Warta in der Lodzer Wojewodſchaft gebo⸗ 
ren. Er beſuchte die Schule in Kaliſch und Wlockawetk 
und machte in der letztgenannten Stadt das Abitur. In 
den letzten Kriegsjahren iſt er in der Militärorganiſation 
P. O. W. tätig, wird im Juni 1919 zum Leutnant beför⸗ 
dert und geht an die Front. Er wird verwundet, geht 
zum zweiten Mal an die Front und wird durch einen 
Granatſplitter am Knie ſchwer verletzt. Nachdem er aus⸗ 
geheilt iſt, wird er im Büro des Infanterieregiments des 
Kriegsminiſteriums verwandt, ſucht dann um ſeine Veer⸗ 
wendung im Flugweſen nach, wird zwei Mal ſeiner 
Knieverletzung wegen abgewieſen, ſchließlich aber doch 

genommen. 1925 beendet er die Fliegerſchule in Brom⸗ 
berg, dient im 1. Fliegerregiment in Warſchau, wird Chef 
der 12. Staffel, gelangt dann in das Flugdepartement. 
Im Jahre 1931 vollführt er zuſammen mit dem Haupt⸗ 
mann Markiewicz als Beobachter den größten polniſchen 
Iezrſlus auf einem polniſchen Flugzeug mit polniſchem 

otor. 

„Do X“ bei der Landung beſchädigt 
Paſſau, 9. Mai. 

Das Flugfchiff „Do X“, das am Dienstag in Priem 
geſtartet war, ging nach einem prächtigen Fluge über der 
Donau auf dem Waſſerſpiegel des Kachlet-Sees nieder. 
Bei der Landung erlitt das Flugzeug eine Havarie am 
Heck. Der Weiterflug wird deshalb längere Zeit eine Ver⸗ 
zögerung erleiden. 

Zeppelin in Pernambuco gelandet 
Pernambuco, 9. Mai. 

Das ZBuftſchiff „Graf Zeppelin“ traf heute um 18 Uhr 
Ortszeit in Pernambuco ein. 

Die deutſchen Beſprechungen in Waſhington 
Waſhington, 9. Mai. 

Am Montag nachmittag hatten Reichsbankpräſident 
Dr. Schacht und Botſchafter Dr. Luther eine neue Beſpre⸗ 
chung mit Präſident Rooſevelt. Ueber den Inhalt der 
Unterredung verlautet nichts. Es wird lediglich mitge⸗ 
teilt, daß die Fragen der politiſchen Schulden und der Ab⸗ 
rüſtung nicht geſtreift worden ſeien. Zu gleicher Zeit hatte 
der deutſche Botſchaftsrat Leitner im Staaisdepartement 
eine Unterredung mit Staatsſekretär Hull und den ame—⸗ 
ritaniſchen Sachveritändigen, 
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Erwirb bei uns ein Los für die 1. Klaſſe! Die Zert drängt! 

8 Kommuniſten zum Tode verurteilt 
Paris, 9. Mai. 

Nach einem Telegramm der kommuniſtiſchen Zeitung 
„Humanite“ aus Saigon ſollen dort 8 Kommuniſten zum 
Tode und 18 zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt 
worden ſein. Außerdem habe das Gericht Uüber eine große 
Anzahl weiterer Angeklagter insgeſamt 900 Jahre 
Zwangsarbeit verhängt. Es ſoll ſich um Kommuniſten 
handeln, die an der Proteſtbewegung in Kochinchina im 
Jahre 1930 -831 beteiligt geweſen ſeien. 

Ehem. bayriſcher Kommuniſtenfuhrer 
begeht Selbſtmord 

München, 9. Mai. 
Der Vorſitzende der ehemaligen Fraktion der K. P. D. 

im bayriſchen Landtag, hat Selbſtmord verübt. 

Nachſpiel zum Fall Kreuger 
Stockholm, 9. Mai. 

Der im Kreuger-Konzern angeſtellte Reviſor Wend⸗ 
ler, der Privatvertraute des Zündholzkönigs, iſt am 
Dienstag vom Hofgericht zu 4 Jahren Zuchthaus und 22,8 
Millionen Kronen Schadenerſatz verurteilt worden. Die⸗ 
ſes Urteil bedeutet eine Verſchärfung des Spruches der 
1. Inſtanz, wo er zu 1 Jahren Gefängnis verurteilt 
worden war. Zwei weitere KreugerDirektoren, Linden⸗ 
kroner und Bergenſtröm. wurden zu je 8 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 

Zetzte Nachrichten 
Streikende Syndikaliſten verübten in Alicantes (Spo 

nien) mehrere Sabotageakte. Unter anderem ſprengien 
ſis Eiſenbahnſchienen und verurſachten Zuſammenſtöße mit 
— Jixi Zwei Arbeiter wurden dabei getötet, mehrere 
verletzt. 

Bei Barcelona ſtürzte ein franzöſtſches Verkehrsflug 
zeug ab und verbrannte. 6 Perſonen kamen ums Leben. 

Die Wiener „Reichspoſt“, das Blatt der Dollfutz ⸗Re⸗ 
gierung äußert zu dem beabſichtigten Beſuch deutſcher Po— 
litiker in Oeſterrich, der deuiſche Beſuch wäte unerwünſcht 
und unwillkommen. Der Artikel iſt mit „Unerwünſchter 
Beſuch“ betitelt. 

Der franzöfiſche Miniſterrat hat ſich gegen die Zah⸗ 
lung der rüchſtändigen Schuldenrate an Ämerika ausge⸗ 
ſprochen. Der Außenminiſter ſoll für die Zahlung ge— 
ſprochen haben. 

In Verviers (Belgien) kam es zwiſchen Arbeitern und 
— zu Zuſammenſtößen, in deren Verlauf es Verletzte 
gab. 

Der bei einem Attentat ſchwer verwundeie chineſiſche 
General Tſchangtſchingyao iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 

Bei einer Felsſprengung im Schottenwerk Fiſchhaus 
bei Paſſau wurde ein Ärbeiter getötet und 4 weitere 
—— verlern· WMeit⸗ere kamen mit leichten Verletzungen 

avpon. 
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Mittwoch, den 10. Mai 1933. 

Volkstum iſt der wahre Völkermeſſer der Größe, die rich— 
etge Völkerwaage des Werters. 

Friedrich Ludwig Jahn. 
— — 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1871 Friede von Frankfurt a. M. 
1885 * Der Dramatiker Fritz v. Unrxuh in Koblenz. 
1901 4 Der Afrikareiſende Henry Morton Stanley 

(James Rowland) in London (* 1041). 
1932 Albert Lebrun wird Präſident von Frankreich. 

Sonnenaufgang 3 Uhr 55 Min. Untergang 19 Uhr 22 Min. 
Monduntergang 3 Uhr 20,Min. Aufgang 21 Uhr 6 Min. 

Mond in Erdnähe. 

Die Denkaufgabe 
Es iſt wahrlich nichts gegen jemanden zu ſagen, der 

alle Sonntage und zwiſchendrein auch mal in der Woche 
ſein Kreuzworträtſel im Topfe haben will. Aber ich für 
meinen Teil liebe nicht jene Rätſelverſeſſenen und Denk— 
fangtiker, die da verkennen, daß ihr Talent für Knifflich⸗ 
keiten doch nur eine einſeitige und wenig produlktive Au— 
gelegenheit in und in jedem Falle nur die eine Seite der 

eiſtigkeit darſtellt, und ich möchte zur Illuſtrierung die⸗ 
ſer meiner Meinung die folgende Denkaufgabe ſtellen, die 
freilich eine eigener Art iſſ. 

Kürzlich war ich in einer Geſellſchaft, in der Denk— 
aufgaben geſtellt und von der Mehlzahl der Anweſenden 
mit ehrgeſzigem Eifer zu läſen verſucht wurden. Natür— 
lich tauchte auch die bei ſolchen Gelegenheiten unvermeid— 
licho Falfiſikatsauigabe auf: In ein Hütgeſchäft kommt 
ein Mann und ſucht ſich einen Hut aus. Der Hut koſtet 
zwölf Zlotn Der Käufer hat nſur einen Hundertzloty⸗ 
ſchein bei ſich, den der Ladenbeſitzer nicht wechſeln tann. 
Er ſchickt einen Boten zum Nachbar hinüber und erhält 
von dieſem für den Schein auch das geforderte Kleingeld. 
Er gibt dem Käufer 88 Z3loty und packt den Hut ein. Eine 
Stunde ſpäter erſcheint der Geſchäfismann von nebenan, 
bringt den Hundertzlotyſchein zurück, erklärt ihn für falſqh 
und verlangt Erſatz Frage: Wicviel hat der Beſitzer des 
vutgeſchãfts eingebüßtꝰ 

Die üblichen Antworten ſchwirrten umher. Acht⸗ 
undachtzig Zloty“, flüſterte ein Fräulein eiwas unſicher, 
„Sundert Zloty und den Hut“, behauptete ſiegesbewußi 
zine Männerſtimme. „Bloß hundert Zloty“. glaubte ein 

rx mit Klemmer es beſſer zu wiſſen. Achtundachtzig 
loty und, den Hut“, korrigierie eine beleibſe Dame. 

Eine kurze Pauſe entſtand nach dieſen vier Scharf⸗ 
ſinnsproben. Dann klang es plötzlich aus einer Ecke: 
„Jar niſcht hat er einjebüßt. Er hat abends den Hüͤndert 
zlotyſchein wieder als echten ausjejehm.“ 

Bitte ſchön, welcher von den Antwoxtgebern hat nun 
nach Ihrer Meinung das Rätſel geiſtig am beflen be— 
wältigt? Johannes Landmann. 

Die geſtrige Magiſtratsſitzung 
Pp. Eeſtern fand eine Sitzung des Magiſtrats ſtatt, 

die fünf Stunden dauerte. 39, Beſchlüſſe wurden geſaßt. 
Von dieſen Beſchlüſſen verdienen Beachiung: 

Der Magiſtrat beſtätigte die von der Preisfeſtſetzungs— 
lommiſſion vorgenommene 

Preiserhöhung für Schweineſleiſch um 10 Prozent 
(mit Ausnahme der Schmalzpreiſe), für Rindfleiſch um 
8 Prozent. Dann wurde beſcleſſen den Jahresbericht 
der Kommunalen Sparkaſſe, der von dem Aufſichtsrat 
durchgeſehen und von der Reviſiongkommiſſion gutge— 
heißen wurde, an den Stadtrat zu ſenden. Für die Lodzer 
Zweigſtelle des Akademikerverbandes wurde ein einmali— 
ges Subſidium in Höhe von 300 31. ausgeſetzt. Das Un—⸗ 
ternehmen „Kanaliſation und Waſſerleitung“ wurde er—⸗ 
mächtigt, Grundſtücke, die zur Regulierung nötig ſind, zu 
erwerben zur Erweiterung und Zementierung des Bettes 
der Lodtka. Weiterhin beſchloß der Magiſtrat, ſich an den 
Stadtrat um die Vollmachterteilung zur 

Einziehung der Militärſteuer 
zu wenden die im Sinne eines am 2. März 1932 gefaß—⸗ 
ten Beſchluſſes nicht eingezogen werden ſollle. Aus die— 
ſer Einnahmequelle erhofft der Magiſtrat eine Ein— 
ahme von 137 000 31. (für die Zeit 1932 und 1933). Den 
Teich im Volkspark des Konſtantynower Waldlandes be— 
ſchloß der Magiſtrat, an den Verband der ehem. Häft⸗ 
linge für 20 Jahre zu verpachten. Der Staätion für 
Pflanzenſchutz wurde für ein Jahr eine 1500 qm große 
Fläche als Verſuchsland eingeräumt. Die Verkaufs⸗ 
ſtände in den Straßen werden laut einem, geſtri⸗ 
gen Beſchluß beſteuert. Die Steuer beträgt jährlich 
110 220 oder auch 330 31. — das hängt von der Größe 
des Verkaufsſtandes, dem Ort, wo er ſich befindet u. a. 
Rückſichten ab. Dem Invalidenverband in der Naruto—⸗ 
wiczſtraße wurde ein Bauplatz von 1919 an an der Ecke 
Sienkiewicz- und Skwerowaſtraße für die Errichtung eines 
eigenen Hauſes geſchenkt. Schließlich beſchloß der Magi⸗ 
ſtrat. die ihm von Engelbert Tylszyr gemachte Schenkung 
— ein Grundſtück von 3570 qm an der Ecke Dombrowſda⸗ 
und Podgarnaſtraße — anzunehmen. 

Bezirksarbeitsloſenſonds bleibt. Die Verwaltung des 
Lodzer Bezirksarbeitsloſenfonds bittet uns, nochmals 
darauf hinzuweiſen, daß das Geſetz über die Schaffung 
des Arbeilsſonds keinerlei Aenderungen des Ge— 
ſetzes über die Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit gebracht 
hat und daß daher die Arbeitgeber, unabhängig von den 
Gebühren zugunſten des Arbeitsfonos, weiterhin die 
uhren zugunſten des Arbeitsloſenfonds au entrichten 
haben 

— DD 
In memoriam. Der bekannte, geſchätzte Mitbürger 

und Hauptlehrer i. R. Herr Adolf Hoffmann, iſt von einem 
ſchweren Verluſt betroffen worden; ſeine Gattin, Frau 
Maria Hoffmann, geb. Grams, eine ſtille Chriſtin, iſt 
nach ſchwerem Leiden heimgegangen. Die Verewigte ſtand 
ihrem Mann, der ſich große Verdienſte um Schule und 
Kirche und insbeſondere auch um das Evangeliſche Wai⸗ 
ſenhaus erworben hat, als fromme Lebensgefährtin treu 
zur Seite. Möge das leuchtende Vorbild der edlen Frau 
vielen zum Segen gereichen. Paſtor G. Schedler. 

Nachruf. Montag abend verſchied der Radogoszczer 
Haus⸗ und Webereibeſitzer Herr Rudolf Schmoͤdt im 
Alter von 69 Jahren. Der Heimgegangene verlebte ſeine 
Jugend im unſerer Nachbarſtadt Konſtantynow, wo er 
auch das Webereihandwerk erlernte. Als junger Mann 
kam er nach Lodz. Hier war er anfangs in der Poz⸗ 
nanſkiſchen Fabrik, dann in den Werken von Stiller und 
Rielszowſti als Webmeiſter iätig. Unermüdlicher Schaf— 
fensdrang und das Streben nach Selbſtändigkeit veran— 
laßten ihn, eine eigene mechaniſche Weberei zu erwerben, 
in der er trotz aller Fährniſſe der Kriegs- und Kriſenzeit 
mit nie erlahmendem Fleiß ſchaffte. 

Der Radogoszczet Männergeſangverein „Polyhym— 
nia“, dem der Verſtorbene viele Jahre angehörte, ver—⸗ 
liert in ihm ein treues Mitglied. 

Er ruhe in Frieden! 
Wojewodſchaſtsverband der Gärtner gegründet. Auf 

einer Tagung der Delegierten der polniſchen Gärtner— 
verbände wurde der Beſchluß zur Gründung eines Woje— 
wodſchaftsverbandes der Gärtner gefaßt. In der gleichen 
S'tzung wurde auch das Organiſationskomitee gegründet, 
in deſſen Präſidium nachſtehende Herren eingingen: Mi— 
niewicz, J. Kolaczkowſki, Buda, Cieslak, Pawlicki. Ing. 
Firas, Modrzejewſki, L. Kolaczkowſki, Dir. Rogowicz, 
Zakrzewſki und Wiſtehube. 

Die fAushebung des Jahrganges 1912 
a. Am morgigen Donnerstag, den 1)9. Mai, haben 

ſich vor der J. Kommiſſion, Kosciuszko-⸗Allee 21 alle die— 
jenigen Männer des Jahrgangs 1912 zu ſtellen, die im 
Boreiche des 3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Buchſtaben EeIl Mubeginnen. In der 2. 
Kommiſſion, Ogrodowaſtraße 31, ſtellen ſich alle diejeni— 
gen Angehörigen des Jahrganges 1912, die im Bereiche 
des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen 
mit den Buchſtaben A, B, C, D, E beginnen. Vor der 
. Kommiſſion, Petrikauer Straße 163, ſtellen ſich alle 
Angehörigen des Jahrganges 1911, die im Berciche des 
8. Polizeikommiſſariats wohnen. 

Vor der Kreiskommiſſion haben alls Angehörigen 
des Jahres 1912 aus der Gemeinde Czarnocin zu er— 
ſcheinen. 

Streik in der Zauinduſtrie? 
p. Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konfe— 

renz über den Abſchluß eines Tarifvertrages in der Bau—⸗ 
induſtrie ſtatt. Die Konferenz wurde von dem Vertreter 
des in Tomaſchow weilenden Arbeitsinſpettors Woſtkie— 
wicz geleitet. Die Vertreter der Unternehmer erklärten, 
nicht in der Lage zu ſein, ein Tarifabkommen zu unter— 
zeichnen. da eine Vorſchrift beſteht, die es —— ge⸗ 
ſtattet, beliebige Perſonen zur Ausführung des Baus zu 
verpilichten, aljo nicht unbedingt Bauunternehmer. Die 
Vertreter der Arbeiter erklärten, daß dieſe Vorſchrift 
ſchon ſeit 1930 beſtehe und noch nie von den Bauunter⸗ 
nehmern angegriffen worden ſei. Gleich nach Schluß der 
Konferenz im Arbeitsinſpektorat fanden Beratungen der 
Arbeiter ſtatt. Es wurde beſchloſſen, ſich an das Woje⸗ 
wodſchaftsamt zu wenden, damit die Bauunternehmer 
darauf, aufmerkſam gemacht werden, daß auch für ſie der 
Grundſatz der Zachtng von Sammellöhnen verpflichte. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, für Sonntag, den ̟  14. Mai, 
eine Verſammlung der Bauarhbeiter einzuberufen, auf der 
Beſchlüſſe über einen eventuellen Streik in der Bauindu— 
ſtrie gefaßt werden ſollen. 

p. Liquidierung des Lohnſtreites in der Widzewer 
Manufaktur. Die in den letzten Tagen geführten Ver⸗ 
handlungen brachten einse endgültige Liquidierung des 
Zwiſtes in der Widzewer Manufaktur. Heute werden 
noch die Lohnbedingungen in den Webereien beſprochen 
werden. 

Forderungen der Sauswärter. Dieſer Tage fand eine 
Verſammlung der Hauswärter ſtatt, auf der über die 
Lage beraten wurde. Von mehreren Rednern wurde 
da rauf hingewieſen, daß die von dem Schlichterausſchuß 
im Jahre 1931 feſigeſetzten Löhne von vielen Hausbe— 
ſitzern nicht gezahlt werden, obgleich dieſe Löhne an ſich 
ſchon ſehr niedrig ſeien und daß etwa 10 Prozent der 
Hauswärter überhaupt keinen Lohn erhalten, ſondern 
dafür arbeiten müſſen, daß ſie dis Wohnung hahen. Es 
wurde beſchloſſen, ſich an die Stadtſtatoſtei mit dem Er— 
ſuchen zu wenden, daß Hausbeſitzer, die gar keine Löhne 
zahlen oder unregelmäßig oder mit Wechſeln zahlen, vom 
Schnellrichter verurteili werden. Die Verſammelten pro⸗ 
teſtieren gegen eine Horabſetzung der 1931 feſtgeſetzten 
Löhne und werden keines der ihnen zur Verfügung ſiehen⸗ 
den Mittel unverſucht laſſen, um die Einhalfung dieſer 
Lohnſätze zu erreichen. 

Aus dem Fenſter geſprungen. Aus dem 2. Stock 
des Hauſes Andrzejaſtr. 31 ſtürzte ſich der Warſchauer 
Student Izydor Kaplan. 29 Jahre alt. Er wurde in 
ernſtem Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert. Kaplan 
verriet ſeit einiger Zeit Anzeichen von Geiſtesgeſtörtheit. 

Teeeeeo— 
Brief an uns. 
Die vorträge von Evangeliſt Prediger Hebi⸗ 
Lehrer des Bibelinſtitutes „Emmaus“ in der Schweiz, dit 
in dieſer Woche in der „Bethel“Judenmiſſion, Nawroöt 88 
abgehalten werden, erfreuen ſich einer ſehr guten Auf⸗ 
nahme, ebenſo ſein herzgewinnender Geſang. Die ſchö— 
nen Chöre, die er mit der Verſammlung einübt, wer⸗ 
den von allen friſch und lebendig mitgeſungen. 

Bereits am Sonnabend hielt Herr Pr. Aebi vor einen 
großen Schar Iſraeliten einen intereſſanten Vortrag 
ausgehend von Lukas 5. Seine Ausführungen über den 
88 zum wahren Erfolg, die Wirkung des Wortes des 
Heilandes im Gegenſatz zum Menſchenwort machten tiefen 
Eindruck auf die Zuhoörer. Sonntag ſprach der Redner 
vor einer gemiſchten Verſammlung von Juden und Ni 
juden über das Thema: „Hoffnung für Hoffnungsloſe“. 
Dieſer chriſtozentriſche Vorirag. wo der Herr Jeſus in 
Seiner Allmacht, Liebe und Gnade vor den Seelen? 
Zuhörer lebendig geſchildert wurde, hat ſein Ziel nicht 
verfſehlt. Seinen Ausführungen legte der Redner 
John. 5, V. 1215. zugrunde. Montag behandelte er das 
Thema:', Verlorene Gelegenheiten“. Hinreißend ſchildertt 
der Redner die drei römiſchen Geſtalten: Gallion. Felliz 
und Agrippa, an der Hand der Apoſtelgeſchichte. In den 
Illuſträtionen aus dem modernen Leben konnte ſo man⸗ 
cher der Zuhörer ſein eigenes Bild erkennen. 

Die weiteren Vorträge, die Ev. Aebi im „Vethet 
Saal hallen wird, perſprechen ebenfalls ſehr intereſſant 
zu werden. Die Themen, die noch zur Behandlung kow 
men, lauten: 

Für Mittwoch: Unentrinnbar. 
Für Donnerstag: Das große Entweder⸗Oder. 
Für Freitag: Eino göttliche Warnungstafel. 
SDie Vorträge beginnen um 8 Uhr abends. 
Sonnabend, den 13. d. M., um 3 Uhr nachmittags, 

ſpricht Herr Ev. Aebi zu den Juden über die Macht 
Glaubens, welchem Thema ſich der Leiter der Miſſton 
einem Vortrag über Glauben und Wiſſen anſchlietzen 
wird. Der letzte Vortrag des Ev. Aebi findet Sonntag 
um 5,15 Uhr nachmittags Uber das Thema: Zeichen der 
Zeit ſlatt. Jedermann iſt herzlich eingeladen. Eintrkti 
rei. 

Wieder eine billige WarſchauFahrt. Den Teiſ— 
mern der nächſten billigen Warſchau-Fahrten (Hin- 
Rückfahrt für 8,70 Zloty) werden jfahlreiche Eintritts 
kartenermäßigungen gewährt: ſie erhalten 50 Prozent Ep 
mäßigung zu' den Waärſchauer Pferderennen, eine Ermähßzi⸗ 
gung beim Beſuch der Miſtinguett-Repue, 833 Prozent Ew 
mäßigung in der Oper, 30 Prozent in den Theatern Na⸗ 
rodowy, Nowy, Letni, Polſti, Banda und „8,802. Ep 
mäßigungen beim Bequch von Kinos und freien — 
in die Kunſtausſtellung. Abfahrt am Sonntag früh un 
747 Uhr. Rückkehr Sonntag abend. Am W. Mat wirð 
eine Reiſe nach Spala veranſtaltet, am 28, Mat ein 
Fahrt ins Vlane. Anmeldungen bei „Orbis“, Petrikaue⸗ 
Straßo 685, und „Wagon-Lits“, Petrikauer Straße 64. 

Drei Perſonen verüben Selbſtmord durch 
Erhüngen 

qa. In ſeiner Wohnung in der Atllinſtiſtratze 18 
erhängte ſich an einem Lampenhaken der 80jährige Ro« 
man Zablocki. Er wurde tot aufgefunden. — In 
Spacerowaſtraßs 3 wurde geſtern der 41jührige Wlan 
dyſlaw Czaja in ſeiner Wohnung an der Türklinke er 
hängt aufgefunden. Die Wiederbelebungsverfuche blbe 
ben erfolglos. — Einen dritten Selbſtmord durch Erhäm 
gen hatte man in der Okrzeja 21. zu verzeichen. Dort 
hatte der 36jährige Edward Wojciechowſki durch Erhän— 
gen ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Reiche Beute eines Taſchendiebes 
a. In einem Straßenbahnwagen der Linie Nr. 8 

die zum Kaliſcher Bahnhof ging, fuhr der aus Zdunfka— 
Wola nach Lodz gekommene Kaufmann Dawid Ro 
blum, der in der hinteren Hoſentaſche 16 000 Zloty Vas 
geld und Wechſel für 6000 Zloty mit ſich führte. Die 
Diebe müſſen irgendwie herausbekommen haben, daß 3 
Kaufmann eine ſo große Summeo bei ſich hatte, wesh 
ſie ihn verfolgten. In der Straßenbahn entſtand um den 
Kaufmann, der auf der hinteren Plattform ſtand, plöt 
lich ein Gedränge, da mehrere Männer die Bahn beſtie 
gen. Erſt am Bahnhof bemerkte er dann, daß ihm mti 
einer Raſierklinge die Hoſentaſche ausgeſchnitten und die 
Brieftaſche geſtohlen worden war, die das Geld und die 
Wechſel enthielt. 

Aus dern Gerichtoſalen 
p. Eine Engelmacherin, die an Kilhen praktizierte. 

Am 27. Dezember 1932 meldete ein Felix Erimann dem 
Polizeipoſten in Choiny, daß ſeine Frau infolge einen 
künſtlichen Abtreibung der Leibesfrucht vor drei Tagen 
an einer Blutvergiftung geſtorben ſei. Ertmann erzählte, 
daß ihm die Frau einen Tag vor ihrem Tode bekannt 
habo, daß ſie zu dem Eingriff von einer Marjanna Kondy 
überredet worden ſei. Die K. brachte eine SHelena Haj⸗ 
duk ins Haus und beide Frauen nahmen den Eingri 
vor. Die Kondy und Hajduk ſtanden geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht. Die Frauen leugneten die Schuld 
doch beſtätigten die Zeugen die Behauptungen der Am 
klagoakte. Weiter ſagten die Zeugen, daß die Haj 
früher an Kühen heruümdokterte. Nach den Kühen 
ſie ſich zu den Frauen. Die Angeklagten wurden von 
den Rechlsanwalten Deczynfti und Planer verteidigt. 
Das Gericht verurteilte nach einer längeren Pauſe die 
ſTajahrige 5. Hajdut, und die 38jahrige Maria Kondus 
zu je 15/, Jahren Gefängnis 
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xr. Eroio Preſſe — Atiwoch ven to. Mai 
ZSodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur⸗ 

den geſtern dis folgenden Preiſe gezahll Butter 532820 
I. derztaſe 80 Gr., Quarktaſe 80 St. Sehne 140 4i. 
eine Mandel Gier 0,90 — 1 31. ſüße Milch 25 Gr., But⸗ 
termilch und ſaure Vilch 16 Gr Salat 10 — WGr. 
Spinat B — 30 Gr. Sauerampfet 60 Er, Sellerie 8 — 
19 Sr., Zwiebeln 10 Gr, Mohrrüben BeGr. junge ein 
Buandchen B Gr. Veterfilie 20 Gr, rote Ruüben 10 — 18 
Fr. eine Gurke 60 — 80 Sr. Spartgel 160 — 2 31. 
Sauerkraut 80 Gr., Radieschen 10 — 15 Gr. Meerrettich 
12 l. Rhabarber 260 —350 Sr. Din ein Bündchen8 
Sr. Kartoffeln 7 — 8 Gr. Zitronen 10 — 12 Gr Ge⸗ flügel: eine Ente 2,80 — 3 ZIl., ein Huhn 2,50 — 3,60 31l., 

ein Shnchen 2 — 250 31. 
—————— ———— — — — —— 

Anbũndignuusen 
Hente Muitertag⸗Feier⸗ im Frauenverein der St. 

Jagt heinem nde 5 wird geſchrieben:? Heute um 4 Uhr 
indet im eigenen Hetm des Frauenvereins Petritauer Aß 
eine Feitt mit eißhanngen ande ſchönen Pro— 
—* der alle Frauenvereine, Goͤnner und — 
8Vereins ichſt eingeladen ſind. Dieſe Feier iſt als 

würdie Huſdiuſne ur die Hintter hedacht 
dim Sonntag „Die Waffen nieder!“ Uns wird geſchrie⸗ hen: Die Antündigung der Wiederhotung dieſes eindrucsvol⸗ 

* Antlagewertes ogen den Krieg iſr von der Lodzer Bevol⸗ 
—5 gewiß mit Beifall aufgenommen worden. Und mit 

Steht es doch ſowohl, was den Inhalt anbelamgt, als 
uch hinfichtich der Spieis der Mitwirkenden, ang auf der 

n den von der „Thalia“⸗Bühne her beſtens be⸗ 
arnten Liedbhaberjchaufbielern Artur Heine, Richard und Frau 

* e geſtellt haben. wirken auch die aus früherer Thegter—⸗ 

—5 Jultus Arndt und Edmund Rzeszowſti mit. Das 
—S Henſelmann, ſowie Karl Müller uͤnna. Die Regic 

Julius Arndi hat bei dieſer Fuſammenſetung ein Sud 
nogebrocht. in weihem das unſtiguiche Ciend ves Krieges 7 Achütternder Echlheit vor üugen geführt wird. vie 
pffühtung dieſes ſattigen Dramgs iſt mehr als übliches 
——— — es iſt die flammende Anklage friedliebender 
picen gegen Krieg und Kriegshetze. Es zu ſehen, ſollte 

? enen dodf —B 3— Ligtrittaſamen im 
II. B80. 1.- und 80 Groſchen beginnt heute in 

—— der Lodzer Volkszeitung“, Petrtibauer 109, 
bel der Firma G. E. dieſtel Peritaner Straße 84. Die 

erus findet am Sonntag. den 14. Maſ. im „Scala“ 
er, Srodmleſſtaſtr. I5, ſtatt. 

Die Jugendgruppe am Deutſchen Schul⸗ und Bildungs⸗ 
— — geg v�litaledern bebannt, deß heute ein vecm⸗ 
* attfindet. an dem Ausfluge beſprochen werden. Be— g 8.18 AUhr. 

Von der Lodzer Bürgerſchützengilde wird uns geſchrieben: 
Je Donnerstag. findet der üͤbliche Vereinsabend ſtatt. 

en bieſem Abend auch die Verteilung der Aemter der 
arnen Verwaltung flatſiadet veden dieSchützebrüver um 
decht zahireichen Erſchelnee bee 

VBriefe an uns 
Fr die hier veröffentlichten Zuſchriften übernehmen 
wir nur ↄreſgeſeßliche Verantwortung). 

Dankſagung. 

ged Das geſchatzte Ehepaar Emil Hoffmann und Frau Ottiſie 
vi 5 Nayran das aus Anlaß ſeines geſtrigen Siſbernen Ehe⸗ 

ſut — eine bedeutende Summe für wohltätige Zwecke ge⸗ 
Iret hat. hat dabei auch des Wahſenhaufes freundlichſt ge— 
* umnd demſelben durch Herrn Paſtor Doberſtein 230 31oiy 

open laſſen. Dieſe hochherzige Spende in ſchwerer Zeit 
—* nut eine hochwillkommene Sabe. ſondern auch ein 
de iches deaen dafür, wie eigene Freude zur Lebensför—⸗ 

vg des nderen, Schwaͤcheren führt. Gott ſegne diefes 
Paſtor G. Schedler. 

— — * — 52 vn flellerraan 

Copyrſent vy Martin Fenehtwanger, Halle (Saale) 
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—— Und nun ſagen Sie mir einmal, warum 
a —2* oreen und den Franzoſen ſo intereſſiert be⸗ 

Hharf, durchdringend ruhten ſelne Au F gen auf dem 
—* Geſicht, deſſen leichte Sonnen⸗ und Luftbräune die 

gende Röte ſchlecht verbarg. 
mir —* ich das, ſo geſchah es unbewußt, und ich bitte ſehr, 

e Taltloſigkeit zu verzeihen, Herr Steinherr.“ 
machte eine ungeduldige Sandbewegung. 

Warum, Doktor 7⸗ 
dar dert war das Draͤngen in ſeiner Stimme unverkenn⸗ 

Georg von Vandro ſah ihn an. 
—* —— angee ſagte er einfach. 
⸗ ereſſieren Sie auf einmalr NRicht engeſſ ein 

25. o ..Der andere tat einen Zug an ſeiner 
dizareie, kniff die Augen zuſammen: „Sie kannten den 

tanzand die Dame, Herr Steinherr. Richtiger: ich er⸗— 
Aber die beiden nicht Sie?“ 
Wen ſie mich nie ſahen.“ 

org von Vandro zerdruck bal⸗ * —S zerdrücte das glimmende Tabal 

E8 wyr vor Jahren, als ich in Sankt Moritz das 
—— Nhlie und mir dann bei einer von 
* Amerikanern beftellten Tour die Rippen brach. Der 
de an einer Bergwand abgeglitten und riß mich 
8 0 lag wochenlang im Kranfenhaus und nachher 

Nacur im GrandeSatel dellen Reüber ein 

— — —— . 
Die zweite Runde der Davispokaljpiele. 

b. m. Die erſte Runde der Davispokalſpiele iſt been⸗ 
det. Nach den bisherigen Spielverlaufen kann man er—⸗ 
warten, daß Oeſterreich und Irland in die zweite Runde 
hineinkommen. Faſt alle Spiele der erſten Runde ende— 
ten „programmäßig“, lediglich die Niederlage Polens 
wurde von niemand erwartet. Die Gründe dieſer Nie—⸗ 
derlage zu ſuchen fällt nicht ſchwer; durch die öffentliche 
Meinung beeinflußt, wurde das Spiel mit Holland ſträf⸗ 
lich leicht genommen, und deshalb ſchwangen ſich unſere 
Vertreter nicht zur gewohnten Hochform in rechter Zeit 
auf. 

In Athen ſteigt am Freitag das erſte Spiel der 
zweiten Rundo zwiſchen Griechenland und Rumänien, 
welches aller Vorausſetzung nach mit einem Siege Grie— 
chenlands enden müßte, welches zu dieſem Spiel die ſehr 
ſtarke Mannſchaft ZRidus, Stalios und Nikolaides auifſtellt. 
Tſchechoſſowakei trifft auf Monaco, welches ohne viel Fe⸗ 
derleſens abgefertigt werden dürfte. Das gleiche Los 
harrt Finnland, das gegen Hamburg 4:1 verlor, und des—⸗ 
halb gegen England auch nicht auf ein Spiel Ausſicht hat. 
Das nächſte Spiel Oſterreich —Italien verſpricht einen in— 
tereſſanten Verlauf zu nehmen. Ein weiteres zlemlich 
ausgeglichenes Spiel ſtoigt in Berlin zwiſchen Deutſchland 
und Holland, in welchem Deutſchland leichte Vorteile hat. 
Das Spiel Irland-Japan ſieht die Japaner von vorn—⸗ 
herein in Front. Das vorletzte Spiel der Tabelle Norwe— 
gen —Auſtralien dürfte für Auſtralien erfolgreich ausfal— 
len, da dort der Tennis auf gutem engliſchen Niveau ſteht. 
Das letzte Spiel Südafrika —Schweiz dürfte Südafrika für 
ſich erfolgreich geſtalten, ſo daß im Viertelfinale ſolgende 
Spiele ſtattfinden dürften: Griechenſand—Tſchechoſſowakei, 
England Oeſterreich, Deutſchland —apan und Auſtralien 
AEüdafrika. 

Weltrekord von Frl. Weiß zur Beſtätigung angemeldet. 
ag. Der neue großartige Diskuswurf von Frl. Hedwig 

Weanß gelegentlich der Propagandaſpiele am 3. Maind. T. 
in Pabianice. wobei Frl. Weiß mit 42 Meter und 56 
Zentimeter den offiziellen Weltrekord um 13 Zentimeter 
verbeſſerte, iſt bereits als Bezirksrekord beſtätigt und auch 
als polniſcher Rekord bereits beim Polniſchen Verband 
für Leichtathletik zur Beſtätigung angemeldet worden, 
desgleichen bei der Internationalen Föderatizn für Frau— 
enſport als neue Weltbeſtleiſtung. 

Neuer Weltrekord im Kugelſtoßen. 

Bei einer leichtathletiſchen Veranſtaltung in dem ame⸗ 
rikaniſchen Ort Batonrouge (Louiſiana) gelang es dem be⸗ 
reits verſchiedentlich mit guten Leiſtungen hervorgetrete— 
nen Studenten Jack Torrance, im Kugelſtoßen den aner—⸗ 
kannten Weltrekord des Tſchechen Douda zu übertreffen. 
Torrance ſtieß die Kugel 16,06 Meter. Doudas in Los An⸗ 
geles anerkannter Rekord ſteht auf 16,05 Meter. 

Die ADAC-⸗Reichsfahrt beendet. 
20 blieben ſtrafpunktfrei. 

Die Deutſchlandfahrt des Allgemeinen Deutſchen Au— 
tomobilklubs wurde mit der Fahrt von Paſſau nach Hei⸗ 
delberg beendet. Die 2500 Klm. lange Strecke haben 20 
Teilnehmer ſtrafpunktfrei bendet. Bei der Klaſſifizierung 

herziger Landsmann — mich engagiert hatte. Er fühlte 
gewiſſermaßen die Verpflichtung, mich wieder auf die 
Füße zu bringen, von denen der eine auch arg verſtaucht 
war. Ich bekam ein nettes Zimmer im dritten Stoch, klein 
und einfach möbliert, aber recht behaglich und nach vorn 
heraus, wo es ſtets viel zu ſehen gab. Später humpelte ich 
manchmal abends, wenn die Gäſte bei Tiſch ſaßen, her⸗ 
unter und ſaß bei der kleinen Hauskapelle — ein paar 
früheren öſterreichiſchen Offizieren —, die auf einer 
Eſtrade, von Grün und Blumenkübeln verdeckt, ihre 
Weiſen ſpielten. Eine gewiſſe Sympathie, Schickſals⸗ 
gemeinſchaft, verband uns. 

Da ſah ich zum erſten Male Frau Maloreen, in Geſell⸗ 
ſchaft jenes Mannes, den ſie heute als Fremden begrüßte. 
Sie bewohnten eine Flucht im zweiten Stock, und man 
nannte ſie Monſieur und Madame Traillon.“ 

Er ſchwieg einen Augenblick; es ſchien, als zoͤgere er. 
„Das — Ehepaar verkehrte ausſchließlich in auslän⸗ 

diſchen, hauptſächlich franzöſiſchen Kreiſen. Von den Deut⸗ 
ſchen dort wurde..“ Wieder ſtockte er. Eine befehlende 
Geſte Steinherrs. ...wurde es gemieden!“ vollendete 
Georg von Vandro, angeſtrengt den Aſchenbecher betrach 
tend. „Es hieß, die beiden ſtänden in franzöſiſchem Nach⸗ 
richtendienft.“ 

Das Geſicht des aufmerkſam lauſchenden Mannes hatte 
ſich verfinſtert, aber es blieb ruhig. 

Ich dachte mir ſchon Aehnliches“, ſagte er langſam. 
„Es wäre durchaus möglich, daß.... Laſſen Sie mich 
Ihre Mitteilungen mit meinen Erfahrungen während des 
Londoner Beſuches ergänzen.“ 

Georg von Vandro horchte überrafcht auf. 
„London? Als Sie mit Madame — mit Frau...“ 

Steinherr bejahte kurz. 
„Daß der ihr alſo wohlbekaunte Franzoſe mitflog, 

haben Sie vielleicht gehört, auch daß ſie ſich ſeiner kleinen 
Ritterdienfte abſolut nicht mehr entſinnen konnte.“ 

Ein ſtummes ſtopfneigen. Geſpannt hingen des 
jüngeren Mannes Blicke an den Lippen des anderen, der 

erhielten von den 656 am Ziel ankommenden Teilneh 
mern (83 waren geſtartet) jene 20 das Prädibat 
gut“, 38 die Note „gut“, b „im ganzen gut“ und 2, 
gend“. 

Von den 7 Fabrikmannſchaften beendeten Hanomag 
Wanderer und Marcedes-Benz die Fahrt ſtraftpunktfre 
DKW, erhielt 4, Stöwer 18 Strafpunkte, NSUD⸗Kraf 
räder 7, DRW-Krafträder 23 Strafpunkte. Die beiden 
einzigen Damen, die die Fahrt mitmachten (Frau Bahr 
Berlin auf Adler und Frau Touret-Hamburg auf Vuch) 
ſind unter den 20 Strafpunktfreien. 

Czaykowſti beim ApD. 
Diegenauen Zahlen der neuen Rekorde 

Der Automobil-Club von Deutſchland hat es ſich nichl 
nehmen laſſen, den Pariſer Rennfahrer Graf Czaykow 
nach ſeinem geglückten Rekordverſuch auf der Avus 
ſeiner Gattin zum Frühſtück in das Klubhaus zu bitten. 
Der Vizepräſident und Vorſitzende des ———— 
Konſul Fritſch, beglückwünſchte den Rekordfahrer und ga 
ſeine Leiſtungen bekannt. Graf Czaykowſti bedankte fich 
für die außerordentlich liebenswürdige Aufnahme in 
Deutſchland. 

Graf Czaykowſki legte in Verlauf der 60 Minuten 
eine Strecks von 213843 Kilometer zurück und verbeſſerté 
mit dieſer Leiſtung den bisherigen Nekord Eyſtons um faſt 
3,5 Stundenktlometer. Außerdem ſchuf er fünf interna⸗ 
tionale Rekorde und zwar folgende: 50 Kilometer tin 
13:15; 50 Meilen in 2:44; 100 Kilometer in W:16, 
(Stundenmittel 212 240 Kilometer); 10 Meilen in 45:08 
(213 8800 Stundenkilometer) und 200 Kilometer in 66:00 
(213 Stundenkilometer). Wie man ſieht, hat ſich die Ge 
ſchwindigkeit des Wagens immer mehr geſteigert, und ſeine 
ſchnellſte Runde fuhr Graf Czaykowſti in der 8. Runde, 
die er in 5:24.354 mit einem Stundenmittel von 217.4 
lomoeter zurücklegte. Damit iſt auch der Avus-Rundent 
kord, den der Franzoſe R. Dreyfus (Maſerati) bisher m 
209.4 Stundenkiſometer hielt, ganz erheblich überboten 
worden. 

Geſchafrliche Metellungen 
Das Gebot des Augenblicks. In den nächſten Tagen 

bereits beginnt die Ziehung der 1. Klaſſe der 27. Staata 
lichen Lotterie. Nicht nur einem, ſondern mehreren Spie⸗ 
lern winkt eine Ueberraſchung in Geſtalt eines größeren 
Lotteriegewinnes. Nicht weniger als 1 Million Zloty if 
für die Auserwählten des Schickſals in der 1. Klaſſe de 
ſtimmt worden. Daher ſollte ein jeder, der für ſeint 
eigene und ſeiner Familie Zukunft zu ſorgen hat, ſich mi 
einem Los in der wegen ihrer glückbringenden Loſe 
kannten Kollektur von S. Jatka (Piotrkowſka 2 u. 
verſehen. Eile tut not. 

Wilterungs- Sericht 
nach der Beobachtung der Redaktion der „Freien Prefſes 

Lodz, den 9. Mai 183. 
Thermometer: 8 Uhr: —- 18 Grad C.; 12 Whr: — 18 

Grad C.; 20 Uhr: — 15 Grad C. 
Barometer: 747 mm unverändert. 
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und von dem kleinen Heft, das die Maloreen ihm ſo ſchnel 
entriſſen, berichtete. 

„Ich verſuchte zu kombinleren; aber jede Löſung be 
ruhte auf Vermutungen. Mir fehlte jeglicher kiare Be— 
weis. Immerhin, ich war mißtrauiſch geworden, und von 
da ab auf der Hut. Sie wiſſen ja, daß ich nach London 
flog, um mir das neue, ſtahlhärtende Verfahren, das der 
in England lebende Doktor Everlein erfand, zu er⸗ 
werben, ehe mir andere zuvorkamen. Es gelang mir auch. 
Aber jene anderen hatten wohl Kenninis vom Zwedk 
meiner Reiſe. Zweimal wurde ein Einbruch ins Labora⸗ 
torium nur durch die Wachſamkeit des Erfinders und ſeiner 
Helfer verhindert. Und zweimal verſuchten ſie es bei mir— 

Als wir — immer vorſichtshalber zu viert — auf die 
Bank von England fuhren, um den einen Teil der Formel 
auf mein Treſor zu bringen, gab es dirett vor dem Portal 
einen Zuſammenſtoß mit Fremden. Ein Kerl riß mir den 
Mantel auf — es gelang mir aber, ihm den Arm umzu⸗ 
drehen. Er ſchrie auf. Sofort war Polizei um uns. Aber 
die Kerls waren ſchon verſchwunden. Unglaublich ſchnel 
ging alles.“ 

„Und das zweite Mal?“ fragte Georg von Vandro, 
atemlos zuhörend. 

„Da beehrten ſie mich im Hotel mit threm Beſuch“ 
lachte Steinherr kurz auf, „und zwar in der Nacht, in —* 
ſie mich im Beſitz der ganzen Formel wähnten. Da ich ein 
wenig von Chemie verſtehe, intereſſierte mich die Zu— 
ſammenſetzung des Wundermetalls, und ich hatie mir eine 
Kopie erbeten; wollte ſte einmal durchſtudieren und dann 
ſofort verbrennen. Unterließ es jedoch, wiederum: vor⸗ 
ſichtshalber — was durchaus kein Fehler war, wie ich 
ſpäter merkte. 

Während ich ſpät nachts am Schreibtiſch ſaß und aller⸗ 
lei alte Briefſchaften durchſah, hatte ich auf einmal das 
Gefühl, beobachtet zu werden. Aber nirgends war etwas 
Verdächtiges zu merken, ſo gründlich ich jede Ecke und 
jeden Winlel im Zimmer. an der Wand und an der Deck 
abluchte. 

ſMaoxtienuna olas 
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Aus der Umsegend Surchtbare Bluttot besß VBelchatow 
Konſtantvnow Ein Schweinehändler ermordet und beraubt. — Der Täter gefaßt. 

Monaisverſammlung des Kirchengeſangvereins 
„Harmonia“ 

U. Die Monatsſitzung des Kirchengeſangvereins 
„Harmonia“ wurde vom Vorſtand, Herrn Alfons Rie, 
mann, eröffnet und geleitet. Nach Verleſung des Proto⸗ 
kolls durch den Schriſtführer, Herrn Max Baumſtark, 
wurde beſchloſſen, in Kürze ein SGartenfeſt zu veranſtalten. 
Rach Beſprechung einiger weniger wichtigen Angelegen⸗ 
heiten wurde die Sitzung um 11 Uhr g⸗cchloſſen. 

Monatsſitzung beim Turnverein 
U. Die Sitzung eröffnete der Vorſtand. Herre Guſtav 

Stamm. Das Proͤtokoll der letzten Sitzung wurde ohne 
Ver beſſerungen angenommen. worauf beſchloſſern wurde, 

Pfingſten einen Vortragsabend und am 18. Juni einen 
—— zu veranſtalten. 

Tag des Geſanges und Sports 
U. Der am Sonntag hier ſtattgefundene Tag des Ge⸗ 

ſanges und Sports hatte die Kinder der Volksſchulen von 
Konſtantynow. Kazmierz, Zlotno, Retkin und Tuczniew 
verſammelt. Die Feier wurde durch einen Gottesdienſt in 
der kath. Kirche eröffnet, worauf in den Ja notſchen Gar⸗ 
ten gezogen wurde, wo die geſanglichen Darbietungen zu 
Gehoͤr gebracht wurden. 

Anm Rachmutag fanden die leichtathletiſchen Wett— 
kämpfe und VöltkerbaAſpiele ſtatt, welche eine große Zu⸗ 
ſchaͤermenge angelockt hatten. Die Leiſtungen der ein⸗ 
elnen Teilnehmer waren ziemlich gut. Im Hochſprung 
der VRelteren (bis 14 Jahren) erzielte bei den Knaben: 
E. Paſtor 188 Mtr. und bei den Mädchen Bielanfka 
125 Mtr. In den Völkerballſpielen begegneten ſich im 
Finale bei den Knaben die Mannſchaften der Schulen 
Rr. j und RKr. 2 ideutſche) von Konſtantynow, wober die 
Schule Rr. 1 im Verhältnis von 20 ſiegte. Bei den Mäd⸗ 
chen konnte die Mannſchaft der —E Schule die der 
Schule Rr. g im Verhültnis 4:9 beſiegen. Die Organß⸗ 
ſation der Wettkämpfe und Beſetzung der Schiedsrichter⸗ 
amier war recht ſchwach, was zur Folge hatte, daß das 
Programm der Wettkämpfe nicht abgewideit werden 
konnte und auf einen ſpaäͤteren Termin verlegt wurde. 

Zaierz 
Sungerſtreit. 

a. Der in der Poſſeltſchen Fabrik in der vergangenen 
Woche ausgebrochene Streik hat geſtern ſchärfere Formen 
angenommen. Da die bisherigen Verhandlungen kein 
Ergebnis zeitigten, haben die Arbeiter den Hungerſtreik 
begonnen, um auf dieſe Weiſe die maßgebenden Vehörden 
auf ihre Lage aufmerkſam zu machen. Der Arbeitsinſpek⸗ 
tor hat für heute um 10 Uhr eins Konferenz angeſetzt, in 
der Über dis ſtrittigen Punkte beraten werden ſoll. 

Von der Webermeiſter⸗Innung. 
St. Am Montag abend hielten die Webermeifter im 

Lokal der chriſtlichen Handwerker-Reſſource unter dem Vor⸗ 
ſitz des Oberälteſten, Herrn Wilhelm Steinke, in Anwe⸗ 
jſenheit von 24 Mitgliedern ihre 881. Quartalſitzung ab. 
Zunächſt wurde das Vrotokoll der letzten Verſammlung 
vom Schriftfilhrer, Herrn Karl Buſſe, verleſen, worauf 
der Rechenſchaftsbericht erſtattet wurde. Nachdem die 
Quartalsbeiträge entgegengenommen worden waren, 
wurde beſchloſſen, die Quartalsſitzungen regelmäßig abzu⸗ 
halten. Dem Mitglied, Herrn Ignacy Wlodzimirfki, 
wurde anläßlich ſeiner Wjährigen Zugehörigkeit zu der 
Innung eine Widmung überreicht. Die Sitzung wurde mit 
einem gemütlichen Beiſammenſein geſchloſſen. 

Pabianiee Ppferdemuſterung 
Urg. Der Staroſt des Kreiſes Laſt hat eine Pferde⸗ 

muſterung angeordnet. Wer zur feſtgeſeßten Zeit ſein 
Pferd nicht perſönlich vorführen kann, muß dasſelbe einer 
Perſon übergeben, die imſtande iſt genaue Angaben über 
das Pferd zu machen. Von der Muſterung ſind folgende 
Tiere frei: 1. Raſſehengſte und Stuten, über die vom 
dandwirlſchaftsminiſterium beſtätigte Zeugniſſe vorhan⸗ 
den ſind; 2freigeſprochene Hengſte und regiſtrierte Stu⸗ 
ten, deren Befitzer vom Landwirkſchaftsminiſterium beftä⸗ 
ligte Zeugniſſe haben; 3. Zuchtpferde der ſtaatlichen Zucht⸗ 
anſtalten; 4. ſtändig in Kohlengruben arbeitende Pferde; 
z.nhochtragende Stuten und Stuten mit Füllen bis zu 3 
Monaken.“ Pferde mit anſteckenden Krankheiten oder 
ſoſche Tiere, bei denen man dieſe vermutet, dürfen nicht 
vorgeführt werden. Der Muſterungsplan iſt folgender: 
(Fur Siadt Pabianice und Umgebung, deren Pferde eben⸗ 
faͤlls in Pablanice gemuſtert werden jollen; zu Pabianice 
wurden hinzugez.: gm. Widzew. gm. Dobron. gim. Gurka 
Pabianicka und gm. Dtutow): Am, 12. und 13. Mai l. J. 
haben ſich die Pferdebeſitzer mit ihren Pferden auf dem 
Ringplatz am ſtädtiſchen Schlachthaufe zur Muſterung ein⸗ 
zufinden. Zur Durthſicht gelangen die Pferdejahrgänge 
1918, 1920 und 1020. Anmetkung: 1. Zur Muſterung müſ⸗ 
ſen 4jährige (10929) und auch ältere Pferde gebracht wer⸗ 
den, die aus irgend welchen Gründen keine Zeugniſſe be⸗ 
ſitzen; 2. die 1819 und 1920 geworfenen Pierde, die in 
hren Zeugniſſen eine der folgenden Kateg. gngetragen 
haben: We1. W⸗2, A⸗L, A⸗C und T. Die im Punkt 2 
wahnten Pferde müſſen mit Zeugniſſen zur Muſterung 
vorgeführt werden. Befreit von der Muſterung ſind 
Pferde der Kateg. „N“. 

Heute in den Theatern 
Teatr Miejsſti. — „Zielona kotwica“. 
Teatr Kameralny. — Gastspiel Stefania Jarkowska: 

„Bez posagu ozenié sie nie moge“. 
Téatr Popularny. — „Podrètę naokolo ſSwiata w 40 

dniach“. 
Teatr·Operetka „8.30 (Przejazd 34). — „Paganim,. 

a. Der 25 Jahre alte Schweinehändler Jan Kempa 
aus dem Dorfe Grocholice, fuhr in den vorgeſtrigen 
Abendſtunden mit ſeinem Wagen nach Pabianice, um dort 
einen größeren Transport Schweine zu übernehmen. Er 
hatte 700 Zloty n der Taſche. Am geſtrigen Morgen wa— 
ren die Angehörigen des Händlers nicht wenig erſtaunt, 
als der Wagen allein in den Hof fuhr. Vald darauf 
merkte an, daß vom Wagen Blut troff. Als man auf 
dem Wagen nachſuchte, fand man dann unter einer Anzahl 
Säcken die Leiche des Sändlers. 

Der Kopf und beide Hände waren mit einer Axt 
vom Rumpfe getrennt worden. 

Man benachrichtigte die Polizei, die bald darauf eintraf 
und ſofort die Unterſuchung begann. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß der Händler bereits am Vorabend, auf dem Wege 
nach Pabianice, ermordet worden ſein muß, da ihn nie⸗ 
man in Pabianice geſehen hat. Das Geld ſowie eine ſil⸗ 
berne Uhr und ein Taſchenmeſſer fehlten. Die erſten 
Schläge ſind vom Rücken aus geführt worden. Erſt als 
der Tod bereits eingetreten war, wurden Kopf und Sände 
abgehackt. 

Die Unterſuchung führte noch in den Morgenſtunden 
zur Entdeckung des Mörders. Unweit des Tatorts wurde 
ein Unbekannter feſtgenommen, der auf die Fragen der 
Kriminalbeamten keine klaren Antworten zu geben ver⸗ 
mochte. Er wurde verhaftet und ins Kreuzverhör genom— 

men, in welchem er nach mehreren Stunden eingeſtand, 
der Mörder des Händlers Kempa zu ſein. Er habe ge⸗ 
wußt, daß der Händler am ſpäten Abend nach Pabianice 
fahren wollte und habe ihn etwa 3 Kilometer vor Grocho⸗ 
lice entfernt aufgelauert. Er habe zuſammen mit Kempa 
ein Stück des Weges zurückgelegt, da dieſer ihn auf ſeinen 
Wagen genommen hatte. Unterwegs habe er dann 

mit einem Beil, das er unter dem Mantel ver⸗ 
borgen gehalten habe, auf Kempa eingeſchlagen. 

Als der Händler tot geweſen ſei, habe er ſym mit dem 
ſcharfen Beil den Kopf und dann die Hände vom Körper 
gettennt. Geld, Uhr und Taſchenmeſſer wurden bei dem 
Mörder geſunden. Nach dem Verhör, mußte der Moͤrder 
die Stelle zeigen, an der er die Axt weggeworfen hatte. 
Das Mordwerkzeug wurde geſunden. Der Verhaftete tft 
der 25jährige Wilhelm Waldemann aus Belchatow. 

Liebespaar lähßt ſich überfahren. 
Auf der Strecke zwiſchen Schoppinitz, Kreis Kattowitz, 

und Murcki, Kreis Pleß, warf ſich ein jugendliches Lie⸗ 
bespaar unter den Zug und trug auf der Stelle den Tod 
davon. Es waren dies der 22jährige Schütze des 78. In⸗ 
fanterieregiments in Kattowitz Wiktor Kuklok und die 
19jährige Helena Wojtyczok, beide aus dem Dorf Giszo⸗ 
wice. Sie verübten Selbſtmord, weil ſie keine Möglich 
keit einer baldigen Verbindung hatten. 

Angs aller Boelt 
Der Bergungsdampfer „Rußlan“ bei der Hilſeleiſtung für 

„Malygin“ geſunlken. 
Rorwegilche Arbeiter, die aus Barentsburg an der 

Oftküſte von Spitzbergen nach Longycarcity zurückgelehrt 
ſind, berichten, daß der Iich Bergungsdampfer,Ruß—- 
lan“ am 86. April geſunken iſt. Der Dampfer war an 
den Bergungsarbeiten für den Eisbrechet „Malygln“ be⸗ 
Luigt Vin AApril verlor er während eines ſchweren 
Sturmes die Verbindung mit dem Eisbrechet. Die Funk⸗ 
ſtation des Schiffes arbeitete noch bis zur Nacht des 26. 
Aptil. Zu dieſem Zeitpunkt ſandte der Kapitän einen 
Funtſpruch nach Barentsburg, in dem er bat, man möge 
ſeine Briefe und Fotografien in Sicherheit bringen und 
an ſeine Frau ſenden. Der Funkſpruch endete „Ein le tz⸗ 
ſes Lebewohl für alle! Wir ſinken.“ Weitere Nachrichten 
gingen von dem Schiff nicht ein. Der Eisbrecher “Kraſſin“ 
hat drei Tage lang verſucht, mit den Veruͤnglückten in 
Verbindung zu kommen, doch ſind ſeine Bemühungen er⸗ 
folglos geblieben. * 

Das Robbenfangſchiff Ringſael“ funkt, daß es drei 
Mann des Rußlan“ an Vord genommen hat. Die Ge⸗ 
retteten ſind der erſte diiger und der zweite Maſcheniſt. 
Der dritte Mann ſtarb kurz nach ſeiner Rettung. Die 
Teberlebenden berichten, daß der Kapitän des „Rußlan“ 
ſich erſchofſen hat. Das geſunkene Schiff hatte 23 Mann 
Beſatzung. 

Mädchen werden verſteigert. Nicht etwa in Afrika 
oder ſonſtwo unter wilden Völtern, ſondern alljährlich 
am erſten Sonnta im Mai in vielen Gegenden Deutſch⸗ 
landss Dieſe ſonderbaren Maͤdchenverſteigerungen ſind 
ein althergebrachter Brauch. 

Am erſten Sonntag im Mai ver'ammeln ſich die Bur⸗ 
ſchen eines Dorfes oder mehrerer Siedlungen, die eine 
gemeinſame Kirmes feiern, in einer Wirtſchaft, wo es 
recht luſtig zugeht. Punkt 12 Uhr nachts beginnt die Ver⸗ 
ſteigerung aller Mädchen vom 17. Lebensjahre ab. Das 
Aller nach oben ift unbegrenzt. Zunächſt werden die Ver— 
kaufsbedingungen verleſen. An Hand, von Liſten werden 
die Madchen ſtraßenweiſe verſteigert. Der Vorſitzende und 
drei oder vier Makler ſuchen durch Anpreiſen der Vor⸗ 
zůüge die Kaufluſt zu erhöhen. Allen Burſchen. außer den 
Stern, ift das Sprechen verboten — und es wird be⸗ 
ſtraft. Aufgeſtellte Schützen treiben das Geld ein. Die 
Schützen müſſen auch bis zur Kirmes die Aufſicht darüber 
führen, daß kein Burſche mit einem anderen außer dem 
bon ihm geſteigerten Mädchen ſpricht oder das Haus eines 
anderen Mädchens betritt. Vergehen dieſer Art werden 
ebenfalis mit Geldſtraſen belegt. Eeboten wird bei dem 
Verkauf mit Mark und bezahlt mit Groſchen. Findet ſich 
ſür ein Mädchen kein Käufer, ſo erfolgt Fußtrampeln. 
Alle unter den Tiſch getrampelten Mädchen werden vom 
Vorſitzenden zu einem geringen Preis übernommen. Nach 
der Verſteigetung geht es unter Abſingen des Liedes „Der 
Mai iſt gekommen“ durch den Ort. 

Dieſe Madchenverſteigerungen werden von ſogenann⸗ 
ten Burſchenſchaften vorgenommen. Dieſe gehen zurück 
auf Altersgenoſſenſchaften und Männerbünde vergange⸗ 
ner Jahrhunderte. Sogar unter den Deutſchen Sie ben⸗ 
bürgens ſind ſolche Butnhenbruderichaſten anzutreffen; 
die älteſte iſt wohl in Miltenwalde, deren Gründung im 
Peſtjahr 1480 erfolgte. 

Der Räuber der kleinen Peggy. Der Polizei in 
Harwichport aſſacuſete iſt es — den Mann 
ſeſtzunehmen, der die kleine gy MecMath durch einen 
fingierten Anruf in ihrer Schule entführt und nach Zah 
lung von 70 ddd Dollar Löſegeld den Eltern zurücgeſchickt 
hat“ Der Entführer, ein Mann namens Kenneth Buck, 
hat ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt und den Kri⸗ 
minaliſten gezeigt, welchen Weg er mit der Kleinen ge 
nommen haf, nachdem er ſie aus der Schule gelockt hatte. 
Der als Loſegeld gezahlie Betrag wurde ſichergeſtellt. 

Roter Regen. Der nach dem Volksmund un heilkün⸗ 
dende ſogenannte Blutregen hat ſich üebr ganz Mittel⸗ 
italien bis herauf zum Gardaſee ausgedehnt. Regen 
ift mit rolem Wiſtenſand vermiſcht, der nach Verſicherun⸗ 
gen der italieniſchen Wetterwarten von einem Sturm in 
der Sahara aufgewirbelt und durch den ſtarlen Föhn 
nach Italien getragen wurde. 

— — —— —————— 
ſSenry Barmat endgültig aus Holland ausgewieſen. 

Dem Betrüger Henry Varmat wurde, wie gemeldet, am 
29. April vom Amſterdamer Polizeipräfidium nahegelegt, 
Holland zu verlaſſen, da man ihn als unerwünſchien Aus 
länder betrachte. Daraufhin verſuchte er, beim hollän di⸗ 
ſchen Juſtizminiſter vorgelaſſen zu werden, um ihn zu be⸗ 
wegen, ſeine Ausweiſung rückgängig zu machen. Einer 
Meldung des „Telegraaf“ zufolge wurde er dieler Tage 
von Miniſter Donner empfangen. Dleſe Unterredung 
blieb aber für Henty Barmat etfolglos da der Minlſter 
keinerlei Veranlaſſung ſah, ſeinen Beſchluß hinſichtlich des 
Ausweiſungsbefehls rückgängig zu machen. 
7od des reichſten Magnaten. Fürſt Taſſilo Feltetics 
iſt einen Tag vor ſeinem 83. Geburistag in Kaſztheln in 
Ungarn geſtorben, Seine Güter erſtrecken ſich ͤber 
150 009 Morgen (poln.). Er war mit der Englünderin 
Lady Mary Douglas-Hämillton, der Enkelin des Großzher⸗ 
zogs Karl von Baden und vormaligen Gattin des Prin⸗ 
zen Albert von Monaco, verheiratet. Als Graf geboren, 
wurde der Verſtorbene von Franz Joſef im ahre 1011 
in den Fürſtenſiand erhoben. Sein Rennſtall —* ihm 
im In⸗ und Ausland zahlreiche Siege ein. 

Singerichtet. Der Briefträgermörder Ernſt Neins 
wurde am Dienstag um 6 Ahr früh im Hofe des Gefäng⸗ 
nijſes Berlin-Plötzenſee hingerichtet. — Der Maurer 
Ernſt Reins hat im Mai, 1830 in, Berlin den Geld⸗ 
briefträger Schwan auf beſtialiſche Weiſe t und 
war dann gemeinſam mit ſeinen Schweſtern Italien 
geflüchtet. Nach mehreren Monaten bonnte Reins dann 
n Italien verhaflet werden. Nach Deutſchland ausgelie 
fert, wurde er im Dezember 1031 zum Tode verurkeil d, 
edoch wurde die Volftreckung unter der früheren preußi⸗ 
ſchen Regierung immer wieder hinausgezögert. 

Polniſche Vahnſahrtarten geſälſcht. In Nzsa 
wurden dieſer Tage die polniſchen Staat hörigen 
Bronijlaw Danksza und Arnold Brandt verhaftet, die 
ſich mit der Fälſchung von koſtenloſen Eiſenbahnfahrkar⸗ 
ken 1. Klafſe, die von dem polniſchen Verkehrsmimiſte⸗ 
um ausgeſtellt werden, befaßten. Sie verkauften die 
Karien gegen eine kleine Gebühr an polniſche Reiſende. 
Die beiden Betrüger ſollen den polniſchen Behörden aus⸗ 
gelieſert werden. 

Tochter und Schwiegerſohn Scheidemanns verüben 
Selbſtmord. In ſeiner Wohnung in BerlinFriedenau 
fand'man das Ehepaar Katz durch Gas vergiftet tot auf. 
Aus hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß der Bank⸗ 
beamte Ernſt Katz und ſeine Frau Lina, die Tochter des 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Scheidemann, gemein⸗ 
ſam Selbſtmord verübt haben. 

757 

Deutſches naben- und 
Mäãdchengymnaſium 

Cod?z, Al. Kosciusaki 65, Tel. 141.78 

Aufnahmeprũfungen 
finden ſtatt: am 16. und 17. Juni, um 8336 Uhr. 
Anmeldungen für die Vorſchul-und Gymnaſtal⸗ 
klaſſen werden täglich in der Gymnafialkanzlei 
von 9 bis 2 Uhr entgegengenommen. 

Mitzubringen find: 1. Geburtsurkunde im 
vollen Auszuge, 2. Impfiſchein der zweiten Im⸗ 
pfung, 3. letztes Schulzeugnis. 

— 
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Aus Kirche und Welt 
In Polen wurden im Ie 1932 7295 (85 aufs Tau⸗ 
nd evangeliſche Ehen geſchlofſen und 17871 (21 aufs 
uſend) cwangeliſche Kinder geboren. Todesfälle gab es 
unter den Evangeliſchen 13 160 (159, ſo daß der natür⸗ 
liche Bevölterungs zuwachs bei den Ebangeliſchen in Polen 
02 (66) betragt In ganz Polen bettug der natürliche 
Bewvöl — 1837 auf 1000 Bewohner. 
Die brltiſche —5 konnte im Jahre 1032 
in Volen 831 088 Bibein und Bibelteile verkaufen. Mehr 
als die Zaifte, namtich 17 800 waren potniſche Bibein; 
giherdem wurden aber noch Bibelüberſetßungen in 19 an⸗ 
deren Sprachen verkauft, darunter 6848 in ruſſiſcher, 
—9— in ukrainiſcher, Uöo in deutſcher und b08 in he⸗ 

War hau hat ſich eine „Liga zur Reform der Sit⸗ 
en — u. a. die Ftau ‚vor unerwünſchter 
Dotee * ſchützen, eine Beratungsſtelle für bewüßte 

rſchaft“ ſchaffen und die „weltliche Ethit“ verbreiten. 
„„Sr⸗ — —— hat vom 26.22. April in der 
Zutherſtadt Willenberg eine Arbeitsgemeinſchaft veran—⸗ 
ſtaliet, auf der u. a. die Wiener Profeſſoren D. Dr. Völ- 
t Aber Luther und der Oſten Europas“ und Dr. Dr, 
— * Konfeffion und Nationalität in Oſteuropa“ 

achen. 
Der bebannnte Berliner Pfarrer Lic. Hermann Saſſe, 

der Serausgeber des Kirchiisen Jahrbuches, wurde zum 
Krofeſſor ſur Kir ſchite an die Univerſität Erlangen 
beruſen In nationaffogioiſtiſchen Kreiſen beſteht der 
WVunſch. den betannten Bonnet Theologieprofeſſot Karl 
Varih nach Berin zu berufen. — 

In Kreiſen der deutſchen evangeliſchen Jugend wird 
—S daß auf den Briefmarken, die mit Bildern be— 
Ahmter Möänner erſcheinen, auch das Bild D. Martin 
Luthers erfcheinen foll. 

Heute in den Kinos 
—— In den Retzen eines Tollen“ (Violetta Senning 

2 Be 
—— Sohn der Dſchungel“ (Frances Dee, Buſter 

Cabitol: Der Sohn Indiens“ (Ramon Nopvarro); J * „Auf der X Ponad ⸗nieg bielszym 
o Aano. 

aino: „Lizitation der Liebe“ (Sari Maritza, Her⸗ 
bert — — XElebe im Auto“ ———77 Jean Murat). 

elro: In den Netzen eines Tollen“. 
——— Der 3 Neffe“ (Sarry Liedike); für 

gchſene: Der Weg der Rieſen“. VPValace: —* * Artem“ (Jelena Egorowa, Nikolai 

8 Sidnem tzedwioznie: „Nadame Butterfly“ (Sylvia Sidney) 
engtetieia: Berrneriſche Lichter“ (Lonis Wohlheim, John 

�). 
Splendid: „Seine Etzellenz, der Stift“ (Nina Benita, 
Sinia Liebe⸗iommandoe (Eivio Vavanelli, Solly Saas, ribor Salmajj. 

Handel und volkswirtschaſt 
Morgen erster Börsentas der Lodzer Getreldebörseo. 

ag. Am 8. d. M. fand eine Sitzung des Rats der Ge- 
treide- und Warenborse in Lodz statt. Es wurden dle 
Satzungen für das Vertfahren der Disziplinarkommisslon, 
fur dle Dejourlerenden, und für die Makler beschlossen, 
ferner die Höhe der Maklergebühren festgesetzt, sowle 
die Disziplinarkommission umnd dde Berufungskommis- 
Son gewahlt. In der weiteren Folge wurden die ge- 
ringsſsten Mengen festgesetzt, die den Gegenstand von 
Abscechluſssen an der Börse bilden können. Die Börsen- 
versammlungen verden viermal wöchentlich stattfin- 
den, und war am Montag,. Dienstag. Donnerstag und 
Freitag von 12,30 bis 13, 15 Uhr. Als erster Börsentag 
wurde der 11. Mal bestimmt. Zum Schluss erfolgte die 
Aufnahme einer Anzahl von neuen Mitgliedern. 

B. Der Lodzer Baumwollgarnmarkt steht weiter- 
hin im Zekchen einer üusserst festen Tendenz. Scheib- 
lersches Garn kostete gestern: 24/1 42 Cents, 32/1 51 
Cents. 32/2 58 Cents. Bestellungen werden nieht an- 
zenommen. — Im Laufe der letzten sechs Wochen sind 
dls Carnpreise um rund 12 Prozent gestiegen. 

4000 Strelkende in den Czenstochauer Jutefabri- 
ken. Am Montag ist m samtlichen Jutefabriken des 
Czenstochauer Bezirks ein Strelk ausgebrochen, dem 
sich 4000 Arbeiter angeschlossen haben. Die Fabriken 
werden besetzt gehalten. 

Ausfuhrmöglichkeiten. Eine griechische «Firma 
sucht Verbindung mit Fabriken. die Damen- und Her-— 
renstoffe herstellen (Nr. 4632/32). Eine tunesische Fir- 
ma sucht mit Fabriken in Verbindung zu troten. die 
Beinkleider und Hemden herstellen (Nr. 4600/33). Eine 
belgische Agenturfirma übernimmt die Vertretung von 
Textilfabriken (Nr. 4447/33). Eine ungarische Flrma 
interesslert sieh für die Einfuhr von Damenstoffen und 

luüseh (Nr. 4563/33). Eine marokkanische Fabrik über- 
nimmt die Vertretung einer Konfektions- und Wäsche- 
fabrik (Nr. 4301/33). Eine Luxemburgische Firma möch- 
te Beinkleider und Herrenkonfektion einfüßren (GNr. 
4196/33). Nahere Auskunfte n der Lodzer Industrie- 
und Handelskammer. 

Starke Kursstelgerungen aut dem Lodzer Geldmarbt. 
B. Im Laute des gestrigen Tages stellten sleh aut 

dem Lodzer Geldmarkt erhebllehe Kursverbhesserungen 
ein. Gegen 6 Uhr nachmittags zahlte man tür den Dol- 
lar 7.,60, iür Relchsmarlc 2,07 bls 2,08. tür das Plund 
Sterling 30,50 bis 30,60, für den Goldrubel 5, 00. 

Der Sommerſahrplan der Giſenbahnen Gültig ab 15. Maĩ 
Lodzer Fabrikbahnhoſ. 
Abgehende Züge. 

1Uhr nach Koluſchti. Anſchluß nach Czenſtochau, Kattowitz 

32 8 Anſchl ch Warſchau a 2 uſchluß na arſchau. 
7458 —9 Koluf — — nech Kanowitz, Krakau und 

Tomas w 
nech Widew. V 
8 nach Koluſchti, verlehrt nur an Sonn⸗ 7 

E der Zeit vom 2. 5. bis 10. September einſchließlich. 
n 

i0.20 nach Kolnaet Fe Anſchluß an die D-⸗Züge nach War⸗ 

9 Zoluſenn und Ceenſtochau, Katicwitz 
—3 nach Koluſchti. mit In nach Warſchau. 

xa Statongsto dirett. 15.30 Arbeisg nach Koluſchki. 
16.30 nach Koluſchti ee Anſchluß nach Czenſtochau und 

u 1740 nach Koluſchti, mit Anſchluß nach Kattowitz, D⸗Zilge 
134 sbad, Rom, Wien. Prag. 
32 Zelgec giit Anfhiuntz nas Warſchau u. Kratau. 
32 deach Warſchau über Koluſchti direkt 
38 Arbeiſsug hoch Koluſcht Verkehrt qur an Wochentagen. 
33 vach ———— und * 8 — rwote 

oluſchti, mit Anſchlußen rſchau u. rayso. —8 *8 3 mit 3 nach —8 und Katlowitz. 

Lodzer Fabrikbahnhof. 
Eintreffende Züge. 

Von Kolu 
8 * * ezhan, Zratau, Skarzysklo — um 028 ühr 

38 3 — Arbeitsʒug. —8— . Zoluſchtĩ — Krateu. Starzysko 
—87 Zolngati — Arbenezug 
3 8 —*— g. dn Zelu chdi. Ar tszug 
3 38 

—S — Warſchau, Krakau, Kattowitz und 
aus Czen 32** —— Lotalzug 

——— — Warſchau. St 2* ö 55 * RA 
* Whon. Feiertagszug verkehet nur vom 21. 5. bis 

201 aus a zti 
83 aus S— derelbe. 

59 aus Starzysto dirett — * 

7* Bahnhof. 
Abgehende Zuge. 

* — x Kaliſch. 
—8 au e eaasuun, der in der Zeit dem 2.5 — 

8.30 nach Zdunſta-Wola, mit Anſchluß nach Karsznic. 
300 nach Zuino mit Anfchluh nach Sanzia. 
9233 nach Oſtrow und Poſen. 

10.90 nach Glowno, verkehrt nur an Sonn⸗ und Feierlagen 
vom 21. 5. bis 10. 9. 1938. 

12.42 nach Voſen, Oſtrowo über Kaliſch. 
12557 nach Thorn und Clechocinek. 
13.442 nach Warſchau. 
14409 nach Zdunſta⸗Wola. 
1445 nach Kutno, verkehrt nur an Vorfeiertagstagen in der 

Zeit vom 3. 6. bis 2. 11. 1038 einſchließlich. 
16.907 nach OAtrowo. 
16.148 nach Warſchau. 
1633 nach Kulno, mit Anſchluß nach Voſen, Thorn, Gdingen. 
18.00 nach Glowno, verkehrt an Freitagen, Sonnabenden, 

Sonn⸗ und Feiertagen in der Zeit vom 9. Juni bis 
10. September einſchließlich. 

18.10 nach Czenſtochau über Zdunſta-Wola. 
nach Otrowo. 

19.56 nach Warſchau. 
20.08 nach Lemberg, über Widzew. 
2055 nach Zdunſta⸗Wola, verkehrt nur in der Zeit vom 20. 

Mai bis 80. September. 
2125 nach Thorn und Ciechocinek. 
1208 nach Poſen Über Kaliſch. 
23.20 nach Lowicz 
283.30 nach Zdunſta⸗Wola. 

Kaliſcher Bahnhof. 
Eintreffende Züge. 

aus Poſen über Kaliſch. 
aus Widgew. 
aus Warſchau. 
aus Oſtrowo 
aus Zdunſta⸗Wola. 
aus Kutno. — nur vom 6. Juni bis 4. September. 
aus Poſen über Kaliſch. 
aus Lowicz. —* aus Thorn und Ciechocinek. 

Glowno an Veeen vom 22. Mai bis 11. 8. 
aus Lemberg über Widzew. 
aus Oſtrowo 
aus Warſchau 
aus Zdunſta⸗Wola. 
aus Voſen über Kaliſch 

28 aus Warſchau. 
18.339 aus Kutno. 
112 aus Glowno, an Felerbagen in der Zeit vom 21. Mai 

bis 10. ember 1938 
14.37 aus nſta⸗Wola — Czenſtochau. 
15.57 aus rſchau. 
16.10 aus Oſtrowo. 18.56 aus Koluſchki, Lobalzug. 
10.03 aus Zdunſta⸗Wola. 
19.45 aus Voſen ⸗Oſtrowo über Kaliſch. 
19.54 aus Kutno — Lokalzug. 
21.20 aus Zdunſta⸗Wola ein eege verlehrt in 

der Zeit vom 10. Mali bis 10. September 18988. 
2162 aus rſchau. 
22283 aus Glowno, verkehrt nur an Nachfelertagen in der Zeit 

vom 10. 5. bis 10. 9. 
283.050 aus Thorn und Ciechocinet. 
B.ai Wola. vderkehrt nur bis zum 8. Septem⸗ 

— 

2222222—————— 

—— 

8822222— 

33882 

ß 

Lodæer Börsae 
LOdz, den 9. Mal 1933. 

Valuten 

Abschluss Verkauf Kaul 
Dollar — — 7,50 7, 4 

Verzinslieho Werte 
73 Stabuisatlonsanleiho 2— 4,50 — 
43 Investitionsanleihe aÆ 101,00 10000 
45 Dollar Pràmenanleihe 4,00 47,50 
3* Pramien-Bauanleihe 37.50 37,00 

Bank Aktlen 
Bank Polski 7300 7250 

Tendenz abwartend. 
— — — ⸗ 

Varsachauer Börse 
Warschau, den 9. Mat 1933. 

Devlsen 
Amsterdam 359,50 New Vvork- Kabel 3 
Berlin 209.80 Paris 8.,10 
Bruũssel — .— Prag — — 
Kopenhagen —— Rom 47.160 
Danzig 174, 15 0slo — 
London 30,30 Stockholm — 
New vrork 770 zurleh 172.20 

Umsatze unter mittel. Tendenz uneinhbeitheh, te- 
Ster für Deviss London und Neve Vork. Doharbankno 
ten ausserbörslich 7,60. Golddollar 988934. Gold 
rubel 494. Ein Gramm Feingold 5,9244. Devise Ber⸗ 
lin zwischenbanklich 20080. Heutsche Markschelne pr 
vat 203,00. Pfund Sterling privat 30, 45 —050. 

Staatspaplero und Plandbrleleo 
33 Bauanleihe 38 00 37, 80 
43 Investitionsanleihe 10000- 100,2 
53 Konversionsanleihe 44, 0044,50 

3 Dollarprãmenanlelho B.00 6.40 
63 Dollaranleihe 50.00 
73 Stabilisationsanleſlhe 50,00 0 50 0 13 

102 Eisenbahnanleibe 101,50 
53 Konversions-Eisenbahnamehe 37,25 
83 Pfandbrieke der Bank Gosp. Kraj. 92400 

Obl. der Bank Gosp. Kral. 94,00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Kral. 83,S 

J Obl. der Bank Gosp. Kraj. 83,25 
J Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
Plfandbriefe der Bank Rolny 83,25 

83 Bauobligationen der Bank Gosp. Krsd. 8.00) 
414 3 ländl. Pfandbrlete 37, 75 38.50 
83 Pfandbriefe der St. Warschau 39,00 30,75 
83 Pfandbriefe der Stadt Lublin 30,00 
83 Pfandbriefe der Stadt Czensſstochau 3u8, 00 

Aktlen 
Bank Polski 72,00 Starachowlee 82 
Lilpop 10,.00 Warsch. Zuckerges. — 

Für Staatsanleihen und Pfandbrlefo festero T 
denz. Meine Aktlenumsãtze. 

Baumueo ibarnsen 

m 839 New Vork, 9. Mai. Loco 8.40, Mal 8.S, Ju 
Juli 8.44. 9 

New Orleans, 9. Mai. Loco 8.236, Mai 8.21, Juln 8. 
Oktober 8.62. 

Liverpool. 9. Mal. Loco 6.06, Mai 8.63, Jum 5.60 
Juli 5.65. u 

Aegyptische Baumwote. Loco 7.91, Mai 7.52,J 
757. Oktober 7.65. 

— Bu2O0— — 

Poſener Getreidebörſe 
Amtliche Notierungen für 100 Kla. in Zloty fr. Starlon 

Poſen. 
Transaktionspreiſe: Roggen 1090 to. 168. 
Richtpreiſe: Weizen 385.5086.50 Roggen 17.78 18. M 

erſte ( u — — (As2 375 14.25, Safer 11.25011.78. Roggenmehl (5proz.) 2. 
28.50. Weizenmehl (65proz.) 335 57. Weizenkleie 910, Weh 
zenkleie (grob) i0.21125. Roggenkleie 9.8 10. Somme 
wicke 11.501250 Peluſchken 11212, Vittorigerbſen 21 
Speiſelartoffeln 170 1.90, Fabrittkartoffeln pro Kllo 
ea 10 41. Blaulupinen 6—87, Gelblupinen 89 

d. Der heutige vre in den Apotheken. K. 9 
. 

1 

weber. Pl. Wolnosci 2; man, Mlynarſtaſtr. 1; 
rieleckt. Petrikauer Str. 7277 A. Perelman, Ceglelniana 
J. Camer, Wulczanſtaſtr. 373 F. Woicicki, Roapineowſel 
NLraße 27. X 

IJ — 

Druck und Verlag: 
„Libertas“. Vexlagsgeſ. m. b. S4Lodz. Petritkauer 80 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergnang J 
Hauptſchriftleiter Adolf Karget. — 

Verantwortlich für den dedaktionellen Inhalt der, Frelen Preſſe⸗ 
HSuao Wiecgzoret. 

auft aus 14. Quelle 
* õrotze Auswakl 

ſander- Zeder· 
wagen, eeſſen 
metall⸗ 

belidelene neet 
erhältlich im Fabrik-Lager 

DOobROopol 73 
Tel. 165861, im Hofe. 486701 



„Freie Preſſe“‘“ — Mittwoch, den 10. Mat 1988. 

* 

Ur. 120 

Nach Sottes unerforſchlichem Katſchluß verſchled nach langem, ſchwerem Leiden am 0. d. M. um 2.30 Uhr 
nachm. meine inniggeliebte Gattin, unſere herzensgute, treuſorgende Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin, 
Tante und Kuſime 

im Ellter von 58 Jahren. Die Ueberführung der irdiſchen hülle findet h eute, Mittwoch, den 10. d. M., um 6.30 Uhr 
vom Trauerhauſe, Skarbowa 5, aus nach der Leichenhalle des alten evang. Friedhofes in Lodz, die Beerdigung 
am Donnerstag, den 11. d. M, um 5.30 Uhren 

Am Montag, den 8. Mai, um 930 Uhr abends, verſchied nach langem, ſchweren 
Leiden unſer lieber Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Couſin 

im Alter von 69 Jahren. Die Beerdigung unſeres lieben Heimgegangenen findet 
am Donnerstag, den 11. Mai, um 3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe in Radogoszcz, 
Jasna Straße 7, aus auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Um ſtille Teilnahme bitten 
die NRefbetrübtenn Kinder. 

fraueuberein d. 81. crinſansgemeine 
Sonnabend, den 18. Mai, veranſtalten wir 

im neuen Vereinslobale, 110go Liſtopada A, einen 

Flu leſuhehd Die wert. Mitglieder, deren Angehörige, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins werden herz—⸗ 
lich dazu eingeladen. — Beginn 8 Uhr abends. 

Jazz⸗Band. Jazz⸗Band. 

——— 

5ut⸗Reparatur — 8 Punkte: 1. gut 
gereinigt, 2 neueſte Faſſon und 8. gute Zutaten 
crhalten Sie beim Fachmann — 

Georg Goephert 
Petribauer Strake M. 

Gold, Bifouterien und Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe das 
Juweliergeſchüft Fijallo, Petrilauer Straße 7. 

4860 

Brillaͤnten, Gold und Silber, 
verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe. 
M. Mizes, Piotrkowſkla 80. 3755 

Sutreparaturen nur bei Georg 
Goeppert, Petrikauer 107, denn gut gereinigt, 
neueſte Faſſon, gute Zutaten erhalten Sie nur in 
der genannten Firma. 4870 

Erteile deutſche und franzöſiſche 
Stunden. Bereite zurückgebliebene Schüler 
und Schülerinnen laut Programm der Stäaats— 
ſchulen vor. Freymark, Gdanſka 135, Wohn 4, 
1. Stock. 272 

Ein Sandwebſtuhl für Gardinen, kom⸗ 
plett mit Zugmaſchine, Stuhlbreite 8 — v/ in 
gutem Zuſtande, zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
„Handwebſtuhl“ an die Geſchäftsſt. d. „Fr. Pr.“. 

Häuschen in Ruda Pabtanicka, 
221 Zimmer und Küche, maſſiv, zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſch. der „Freien Preſſe“. 273 

Blanko⸗Wechſel auf Zloty 200 —, Aus⸗ 
ſteller Guſtav Schütz, abhanden gekommen. Der 
Wechſel wird hiermit für ungültig erklärt und 
vor Ankauf desſelben gewarnt. Johann Zielke 
Goͤrna 2. 255 

Sommeraufenthalt mit Badegele⸗ 
genheit, direkt am Tuszyner Wald, Rydgzynki, 
ſinden 3 Perſonen. Einzelzimmerchen mit Ver—⸗ 
pflegung Z31. 450 pro Tag. Auskunft erteilt die 
Geſch. der Fr. Pr.“. 184 

2⸗, ze und zeZimmerwohnung mit 
Bequemlichkeiten, ſonnig, in ruhigem Hauſe, ab 
1. Juli zu vermieten. Zu erfragen: Wulczanſka⸗ 
ſtr. 140, beim Portier. 264 

RESTER 
für Anzuge, Damen- u. Herren-Häntel 

empfiehlt Firma 
J. Wasile wsica, Plotriouska Nr. 152. 

Penſionat „Era“, Kubſch, in Rombien 
bei Alexandrow. Eröffnung am 10. Mai unter 
wohlbekannter Leitung der Frau L. Friedrich. 
Herrliche trockene, waldreiche Gegend. Villa mit— 
ten im Walde gelegen. Sonnen⸗ u. Luftbad vor⸗ 
handen. Auch für Ausflügler iſt zu jeder Zeit 
für freundliche Aufnahme geſorgt. Näheres zu 
erfragen Petrikauer Str. 271, in der Bäckerfiliale 

Sund verloren gegangen, ſchwarzer Dober⸗ 
mann, 9 Monate alt. Abzugeben gegen Beloh—⸗ 
nung. Krakuſaſtr. Rr. 18, beim Wirt. 265 

Laden mit Einrichtung und angrenzendem 
großen Zimmer, billig zu verkaufen. Zakontna⸗ 
Straße 65. 274 

Stadt⸗Agentinnen für einen gut ein— 
geführten und leicht verkäuflichen Artikel werden 
geſucht. Zu exfahren in der Geſchäftsſtelle der 
Freen Preſſe“. 4747 

— IDEEĩ———e,,, —g—eeeeeeeeeeeee—————— — 

Suche Stellung als Stühze oder auch 
als Allein⸗Wirtſchafterin im Zwei-Perſonen— 
Haushalt. Offerten unter Umſichtig“ an die 
Geſch. der „Fr. Pr.“ erbeten. 

Handeltreibende, Hauſierer und Agen⸗ 
ten, zum Verkauf einiger, in jedem Haushalt ge⸗— 
brauchter Artikel, geſucht. Näheres Zamenhofa 

Nr. 28. Wohn. 2. 4642 

achm. dortſelbſt ſtatt. 

Die efbetr 

Radogoszczer 
Mãnnergeſangver ein 

Poluhumnia 
Am Montag, den 8. Mai, 

verſchled unſer langjähriges * 
Mitglied. Herr 

im Alter von 69 Jahren. 
Wir vperlieren in dem Verſtorbenen ein 

eifriges Mitglied, deſſen Hinſcheiden wir auf⸗ 
richtig betrauern. 9 

Die werten Mitglieder erſucht, 
an der am Donnerstag, den 11. Mai, um— 

3 Uhr nachmittags. vom Trauerhauſe, Jasna⸗ 
I Straße 7, aus ſtattfindenden Beerdigung zahl⸗ 
I reich teilzunehmen. Der Vorſtand. 

—2 
für —* 

H. PI 
wurde nach der 

PiotrbEo oſca vbertragen 

werden 

Die Mottenkommen 
m—eht 

in Ihre Sachen, wenn Sie 

ARDIMOI. 
anwenden. 

Drogerie Arno Dietel. 

Geſucht wird 

lũchtiger Appretur⸗Meiſter 
für größere Streich⸗ und Kammgarnfabpik Ru— 
mäniens, auch beſtens bewandert in ſchweren Mi⸗ 
litärtuchen, Streich⸗ und Mantelſtoffen, Halbwoll⸗ 
waren etc. ett. Offerten unter A. G. Z. ſind 
perſönlich abzugeben in der Geſch. d. Ir Pr.“. 

Bruͤrobegmncer 
für Lohnfärberei, der ähnliche Stellung ſchon be⸗ 
kleidet hat, kann ſich von 8—10 Uhr früh melden, 
bei Buhle u. Pufal, Inh. Robert Pufal, 11⸗go 
Liſtopada 122. 270 

Junger erfahrener Lelter eines 
Induſtrieunternehmens aus der Baumwollbran⸗ 
che ſucht irgendeine ins Fach ſchlagende Beſchäf⸗ 
tigung. Off. erbeten unt. 57018*. 

Lehrmädchen für erſttl. Damenſchneide— 
rei geſucht. Waiſenkind bevorzugt. Meldungen 
Bednarſkaſtr. 20, Wohn. 88, Parterre 271 

übrenn Hinterblſtebenen. 

(05008 
Znetꝛo on ce⸗ 
Sudem vod eis· vnc 
Aee bigen Tatels va⸗ 

xemιιινεναιÂνν 

— 

nur . 3. 78 
Anmeldung jederreii 

dur cu 
Meriasꝰ G. m. b. H. 
Lodæ, Floltkovsko 86. 

Dr· mocd, 

J. Piſt Nervenkrankhelten 

Al. Koſciuszki 27, 
Tele ſon 172260. 

Empfangt von 581 Uhr 
— 

Ur. mod. 
— — —— 

RAPEPORT 
Meren⸗· Aeee 2 

Cegielniane 8, 
Guber ur. 40) 
telelon * m 

empfanst von 35 

—XIX 
Spezialaret fur Haut⸗ 
u. Geſchlechtskrankhelten 

wohnt ſehzt 
Peirikauer Strabe 90 
Krankenempfang täglich von 

and ben — üuh 
ẽelekon 130.46 

vbis 6 360 

iytz Gdanſta 94, von 9 

i 

erhältlich. 

is 19 Uhr und am Tage 

rung in der Philharmonie 

und 17 
Schulka 

Philharmonie, 14. Mal, um 4 Uhr 

Eintritisbarten von — — 


